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ür Halle u. Giebichen
tein 2,50 .4, durch die

Poſt bezogen 3 für
das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung
erſcheint wochentäglichin erſter Ausgabe Lor

mittags 11 Uhr, in
zweiter re Nachm.
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h n rmit Berlin u. Lejxgis.
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Nummer 134.

Beſtellungen

of de Halliſche Zeitung
für Auguſt und September werden für Halle
und Giebichenſtein zum Preiſe von Mark 1,70
von der Expedition und den Zeitungsboten, für
Auswärts zum Preiſe von 2 Mark von allen
Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den Landbrief-
trägern entgegengenommen.

F. Zur erſten Ausgabe gehört:
Liſte vom 7. Anguſt.
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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Jn Helgoland iſt auf Veranlaſſung des Chefs der deutſchen

Telegraphen-Verwaltung,, des Miniſterialdirektors Hahn, für
die Tage bis nach der Wiederabfahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers
ein erweiterter Telegraphendienſt eingerichtet worden. Das
dortige Amt, deſſen Perſonal verſtärkt iſt, wird während dieſer
Tage auch während der Nacht geöffnet bleiben. Schon von
vorgeſtern ab war der Dienſt des kleinen Amtes überaus an
geſtrengt.

Der Staats miniſter v. Bvetticher trifft
am Sonnabend mit einem Kriegsſchiff in Helgo-
land ein, um die Jnſel, als deutſchen Beſitz,
vom engliſchen Gouverneur Mr. Barkly zu
übernehmen.

Der Staatsminiſter Freiherr Lueins v. Ball
hanfen tritt heute ſeinen Urlanb an und begiebt ſich zu
nächſt zur Beſichtigung der Landwirthſchaftlichen Aus-
Ktellung nach Wien und dann zur Kur nach Gaſtein. (Jn
Wien findet gegenwärtig eine Sonder Ausſtellung der
Kaiſerlichen Geſtütspferde ſtatt.)

Die Königlichen Regierungen ſind von dem Miniſter
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ermächtigt worden,
für das Etatsjahr 1890 91, alſo vom 1. April d. J. ab, den
in den fiskaliſchen Forſten ihres Bezirkes beſchäftigten Forſt
Hilſsaufſehern für die Dauer dieſer Beſchäſtigung eine monat-
liche Zulage von je 3 bezw. 6 .4 zu gewähren. Jedem Em-
pfänger der Zulage wird ausdrücklich eröffnet, daß dieſelbe nur
für das laufende Etatsjahr zur Zahlung gelangt und nach Ab-
Iauf deſſelben möglicher Weiſe wieder in Wegfäll kommt. So-
bald einzehite Forſt-Hilfsaufſeher nach Erlangung des Forſtver
Forgungsſcheines aus der allgemeinen Beſoldungsklaſſe von 60
Mark monätlich in diejenige von 66 übertreten, vermindert
dich die vorſtehend bezeichnete Zulage von 6 -4 monatlich auf
3 Mark.

Seitens des Kultusminiſters iſt beſtimmt worden, daß
fortan die Studirenden der Thierärztlichen Hochſchule zum Be
iuch der Vorleſungen an der Berliner Kgl. Friedrich-Wilhelms-
Jniverſität berechtigt ſein ſollen.

Die Klagen über Thenerung, des Fleiſches im
Beſonderen, der nothwendigſten Volksnahrungsmittel im
Allgemeinen nehmen bei den oppoſitionellen Preßorganen
kein Ende. Sie ſollen in dem gedankenloſen Leſer den
Eindruck erzengen, daß nur in Deutſchland den Agrariern
zuliebe die Preiſe künſtlich zu ungerechtfertigter Höhe
emporgeſchroben und darauf erhalten werden. Gelegent-
lich wird England mit ſeiner zollfreien Einfuhr von
Cerealien c. als Muſter einer geſunden Wirthſchaftspolitik
bingeſtellt. Wenn es den profeſſionellen Schwarzmalern
unſerer wirthſchaftlichen Zuſtände aber gelegentlich in den
Kram paßt, wird der Spieß plötzlich umgekehrt und das
engliſche Preisniveau als erheblich höher wie das dentſche
anerkannt. So findet ſich in der letzten Nummer des
'ozialdemokratiſchen „Berl. Volksbl.“ eine mit „Achtung,
Tiſchler!“ beginnende Notiz, in welcher vor Zuzug nach
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Liverpool, wo die Möbeltiſchler ſtreiken, gewarnt wird,
mit der für die Loyalität dieſes Blattes charakteriſtiſchen
Begründung, daß der dortige nach deutſchen Verhältniſſen
hohe Wochenlohn gleichwohl nicht ausreiche, „weil die
Preiſe für alle Bedarfsartikel höher ſind wie in
Deutſchland.“ Für alle Bedarfsartikel. Das wird
man ſich merken, wenn die Jeremiaden der Agitatoren
über die „vertheuernden“ Wirkungen der nationalen Zoll-
politik ihren Fortgang nehmen.

Der Reichskommiſſar für Oſtafrika, Major von
Wiſſmann, hat in dieſen Tagen wiederum zwei Schnell
feuergeſchütze von der Waffenfabrik MaximNordenfelt in
London durch den hieſigen Vertreter der Fabrik gekauft.
Dieſelben ſind zur Ausrüſtung eines Ende dieſes Jahres
ne neuen Zuges nach dem Jnnern von Aſrika be
timmt.

Die Liegnitzer Regierung hat, nach der Magdeb.
Zeitung, eine Unterſuchung über die Frauenarbeit in den
Fabriken angeordnet.

Der Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches ſoll
dem Vernehmen nach einer wohl noch in dieſem Jahre zu-
ſammentretenden neuen Kommiſſion behufs der endgiltigen
Feſtſtellung des Entwurfs überwieſen werden. An dieſer
Kommiſſion werden Mitglieder der erſten, welche den Ent
wurf hergeſtellt hat, maßgebenden Antheil haben, wie denn
auch einer der Redaktoren deſſelben in der neuen Kommiſ-
ſion Generalreferent werden dürfte. Außerdem werden ihr
eine Anzahl bisher an dem Werke noch nicht betheiligt ge-
weſener namhaſter Juriſten, ferner Reichstagsmitglieder
und andere Vertreter der verſchiedenen ſozialen Jntereſſen-
kreiſe angehören. Jedenfalls wird das große Geſetzgebungs-
werk auf der Baſis des erſten Kommiſſionsentwurfs und
mit der Abſicht, es möglichſt raſch zu fördern, weiter ge
führt werden.

Das Reichskanzleramt hat auf die Aufforderung der
Concursverwaltung der H. Karcher und Weſtermannſchen Eiſen-
werke in Metz, die Kangliſation der Moſel von Metz bis Dieden-
hoſen gemäß des franzöſiſch- deutſchen Friedensvertragges auszu-
führen, nach der Rhein.-Weſtf. Zta. vor Kurzem erklärt, daß es
die Anſprüche der Petentin in keiner Weiſe anerkenne.

Der oſtafrikaniſche Reichs-Poſtdampfer „Reichs-
tag“, der erſte der neuen Linie, iſt pünktlich in Negpel
eingetroffen, wo er mehrere Beamte der Deutſch Oſt-
afrikaniſchen Geſellſchaft an Bord nimmt. Die Zahl der
Paſſagiere hat ſich unterwegs erheblich vermehrt; alle ſind
ſehr zufrieden.

Den Bemühnungen der Bergarbeiter- Führeraus dem einc Weſkauſchen Kohlenrevier ſcheint es

nunmehr doch noch zu gelingen, die zweifelhaft gewordene
Abhaltung des Bergarbeiter-Delegirtentages in Halle a/S.
ſür dieſen Herbſt durchzuſetzen. Um die ſchleſiſchen Berg-
leute zu bewegen, den Delegirtentag zu beſchicken, haben
ſich einige Vorſtands Mitglieder des rheiniſch weſtfäliſchen
Bergarbeiter- Verbandes ins Waldenburger Kohlen Revierbegeben, wo ſie bereits in r r für
dieſe Jdee geſprochen haben. Es ſollen auch zwei Delegirte
für den Bergarbeitertag gewählt ſein. Auch aus dem
Saar-Revier wird der Delegirtentag beſchickt. Aus dem
rheiniſch- weſtfäliſchen Revier wird eine ganze Anzahl Berg-
leute den Delegirtentag beſuchen. Die Hauptaufgabe des
Delegirtentages wird darin beſtehen, Stellung zur Gründung
eines Bergarbeiter-Verbandes zu nehmen.

Wie verſchiedene Blätter melden, ſoll der Miniſter für
Handel und Gewerbe die Oberbergämter beauſtragt haben,
Ermittelungen über den vorhandenen Kohlenreich-
thum zu pflegen und die Reſultate je nach Tauſend von unter
700, zwiſchen 700 und 1000 Meter und über 1000 Meter getrennt
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zuſammenzuſtellen. Es ſollen bierbei nicht blos die zur Zei
betriebenen Gruben berückſichtigt werden, ſondern auch di
Kohlenfelder derjenigen Zechen, welche jetzt nicht in Betrieb ſind.
Jedenfalls ſoll damit eine ungefähre Schätzung der Kohlenmeng
vorgenommen werden, welche nach den bis jetzt gemachten Auf
ſchlüſſen als vorhanden angeſehen werden darf.

Colonigles. Nachdem es ſich als ſicher heraus-
geſtellt hat, daß Freiherr von Soden nicht beabſichtig-,
auf ſeinen Poſten als Gouverneur von Kamerun zurück
zukehren, wird vorausſichtlich alsbald vom Auswärtiger
Amt die Neubeſetzung dieſes für die gedeihliche Weiter
Entwickelnng der Kameruner Verhältniſſe wichtigen Amtes
vorgenommen werden müſſen. Die „Nat.-Ztg.“ hört, da
die Ernennung bald erfolgen wird, und zwar ſoll der inr
weſtaſrikaniſchen Kolonialdienſt bewährte bayeriſche Lanb-
gerichtsrath Zimmerer, früher Kommiſſar im Togogebiet,
als Nachfolger des Freiherrn von Soden in Ausſicht ge
nommen ſein. Bis vor kurzem wurde derſelbe von dem
Grafen Pfeil vertreten, der indeſſen ſeine Stellung mit der
des Konſuls a. i. Lagos, Herrn von Puttkamer, auf
Anordnung des Auswärtigen Amtes zu wechſeln hatte.

Amtlicher Nachweiſung zufolge find an Zucker
mengen innerhalb des deutſchen Zollgebiets in der Zeit
vom 1. Auguſt 1889 bis zum 31. Juli 1890, alſo im
letzten Jahre, mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ab
gefertigt und zwar zur unmittelbaren Ausfuhr
346 574 923 kg Rohzucker und raffinirter Zucker von
unter 98 Prozent Polariſation gegen 288 898 356 kg
185 401 (129 473 155) kg Kandis und Zucker in weißen
vollen harten Broden c. und 11 484 650 (14 098 951) kg.
von allem übrigen harten Zucker ſowie von weißem trockenen
Zucker in Kryſtall, Krümel- und Mehlform von min-
deſtens 98 pCt. Polagriſation, zur Aufnahme in eine
öſſentliche Niederlage oder eine Privatniederlage unter
amtlichem Mitverſchluß in derſelben Reihenfolge der Zucker
gattungen: 251 089 120 (192 391 885) kg, 33 404 470
(22 385 138) kg und 2879610 (3 030 601) kg. Aus
öffentlichen Niederlagen oder Privatniederlagen unter amt-
lichem Mitverſchluß wurden gegen Erſtattung der Ver-
gütung in den inländiſchen Verkehr zurückgebracht derſelben
Reihenfolge nach: 78 309 322 (76 491 565) kg, 1432 179
(1 099 770) kg und 1680 721 (1 532 670) Kg.

Hauptmann Kund, welcher ſich gegenwärtig als Recon-
valescent bei ſeinen Verwandten in Danzig aufhält, wird, wie
daßelbe Blatt erfährt, abermals nach den weſtafrikaniſchen
Schutzgebieten zurückkehren.

Gegenwärtig geht durch verſchiedene Zeitungen die
Mittheilung, daß die preußiſche Regierung bisher die Geſuch
der an der Nordſeefiſcherei betheiligten Jntereſſen um Anleguné
von Fiſchereihäfen ſtets abſchlägig beſchieden habe, daß jedoch
neuerdings Ausſicht vorhanden ſei, daß mit der Einſtellung von
größeren Summen zu dieſem Zweck in den nächſten preußiſchen
Etat ein Anſang gemacht werden wird. Welchen Werth die
Mittheilung hat, zeigt, ein Blick in den preußiſchen Etat für
1888/89. Jm Kapitel 7 Titel 25 der einmaligen und außer-
ordentlichen Ausgaben des Etats der Bauverwaltung wird di
erſte Rale der Koſten für die Anlegung eines Fiſchereihafens
am Norddeich bezw. bei Norderney ausgeworfen und in der
Begründung zu dieſer Forderung geſagt, daß die W von
Fiſchereihäfen zur Förderung der deutſchen Hochſeefiſcherei in
der Nordſee, welche bereits durch mehrfache Eingaben aus der
Kreiſen der Betheiligten in dringender Weiſe angeregt worder
als ein Bedürfniß anzuerkennen ſei, auf deſſen thünlichſte baldia
Befriedigung Bedacht genommen werden müſſe. Bekanntlica
ſind die Arbeiten zur Herſtellung des Fiſchereihafens be
Norderney in vollem Gange. Für die Ausführung des Plane
war im Eiat ein Zeitraum von 3 Jahren in Ausſicht genommen
Da indeſſen vor Jnangriffnahme des Werkes Schwierigkeiten
n überwinden waren, die nicht vorausgeſehen wurden und übe-
ie wir ſeiner Zeit berichtet haben, dürſte ſich die Vollendung

des Haſens etwas über dieſen Zeitraum hinausziehen. Jus-
geſammt ſind für den Fiſchereihafen am Norddeich bezw. bei

Jahrgang

Eine erſchütternde Kataſtrophe
hat ſich wieder in den öſterreichiſchen Alpen zugetragen.
Der Schauplatz war das Kitzſteinhorn, die Opfer ſind ein
hervorragender Wiener Advokat, ſein ſechszehnjähriger Sohn
und ein Führer. Jm Anſchluß an unſere darauf bezügliche
Mittheilung im Depeſchentheile laſſen wir jetzt die folgenden
Einzelheiten folgen. Aus Zell am See erzählen Kapruner
Führer: Dr. Ednard Mayer und ſein Sohn Guido be-
abſichtigten am 31. Juli, mit dem Führer Schernthaner
folgende Tour zu unternehmen: Zunächſt den mühſamen
Aufſtieg anf das Kitzſteinhorn über die Salzburger Hütte,
welcher 9 bis 9 Stunden in Anſpruch nimmt, daun zur
1600 Meter hoch gelegenen Orglerhütte, weiter nach Süd
weſten über das Kaprunerthörl (2634 Meter) zur Rudolphs-
bütte im Stubachthal und zum Großvenediger. Die beiden
Touriſten ſtiegen mit dem Führer am 30. Juli zur Salz-
burger Hütte empor, wo ſie übernachteten. Am nächſten
Tag begannen ſie den Aufſtieg zum Kitzſteinhorn. Veim
Abſtiege über den Oſigrat dürften ſie ſo erzählen die
Führer, welche beim Aufſuchen der Leichen an Ort und
Stelle waren unweit der Spitze den feſten Halt verloren
und der Führer Schernthaner dürfte verſucht haben, ſie
längs des Grates fortzuleiten. Allein auch er muß zu
Falle gebracht worden ſein, was man ſchon deshalb voraus-
Fetzt, weil alle Drei aneinander angeſeilt waren. Dr. Mayer,
der junge Guido und der Führer ſtürzten auf den Hoch-
h ab, welcher am Südabhange des Oſtgrates
gegen Kaprun zuliegt. Bis Freitag Abends hatte man in
Kaprun von dem Unglücke keine Ahnung. Zwar wollte ein
Jäger von der Salzburger Hütte aus mit dem Fernrohre
die Touriſten abſteigen geſehen haben, aber man glaubte,

hätten den Weg ins Stubachthal gewählt. Da brachte
er Führer Hölvert, der auf ſeiner Tour die Rudolphshütte

berührt hatte, die Nachricht, daß Dr. Mayer mit ſeinem
Sohne und dem Führer dort nicht eingetroffen ſei.
Jn Folge dieſer Nachricht begaben ſich Führer aus Kaprun
Sonnabend auf die Suche. Schon bei dieſer Gelegenheit
glanbte der Führer Hölvert die Verunglückten vom Oſtgrat
ans mit dem Feryrohre auf dem Hochgrubengletſcher liegen
zu ſehen, aber ein ſie begleitender fremder Herr ſtritt dies
hartnäckig ab und ſagte: „Sie können ganz gut weiter-
gehen, es iſt wirklich nur ein Felſen.“ Am Sonntag
wurden die Aufſindungsverſuche fortgeſetzt. Die Führer
ſtiegen abermals zu jener verdächtigen Stelle empor, und
Führer Mairhofer fand dort auch die verunglückten Tonriſten
ſammt dem Führer todt, beiſammen liegend. Alle Drei
waren noch mit dem Seil zuſammengeknüpſt, das ſich dem
Führer Schernthaner mehrmals um den Fuß geſchlungen
hatte, Die Körper waren zerſchmettert, die Kleider ſtark
zerriſſen. Der mit Blut befleckte Ruckſack des Führers
Schernthaner wurde eine beträchtliche Strecke weiter abwärts
aufgefunden. Heute ſchafften die Führer Schlitten bis zur
Salzburger Hütte; morgen Mittags werden die Verun-
glückten nach Kaprun gebracht werden. Das Begräbniß
des Führers findet wahrſcheinlich Mittwoch ſtatt. Ob auch
die Beerdigung des Dr. Mayer und ſeines Sohnes in
Kaprun erſolgt, iſt noch nicht bekannt. Nähere Einzelheiten
darüber, wie das Unglück geſchehen und wann es geſchehen,
wird man nie erfahren. Denn alle Betheiligten ſind todt.
Dr. Eduard Mayer genoß den Ruf eines ſehr ſcharfſinnigen
und kenntnißreichen Juriſten uamentlich auf dem Gebiete
des Civilrechtes und war ein Mann von ſtrengſter Ehren-
haftigkeit des Charakters. Er ſtand erſt im 52. Lebensjahre.
Er war mit einer Tochter des Homöopathen Dr. Friedrich
Schwarz vermählt. Von ſeinen ſechs Söhnen hat der älteſte,
der ſechzehnjährige Guido, der ſoeben die ſechſte Gymnaſial-
Klaſſe abſolvirte und ſein Liebling war. das tragiſche Geſchick

des Vaters getheilt, nachdem er mit demſelben ſchon mei
rere Alpentonren gemacht hatte. Frau Dr. Mayer bewohnte
während des Sommers mit ihren Kindern eine der Familie
gehörige Villa in Heiligenſtadt. Als heute Nachmittags
ein Freund ihres Gatten dort mit der ſchweren Miſſion
erſchien, die bedauernswerthe Frau ſchonend von denr
ſchrecklichen Verluſte zu unterrichten, ſand er ſie nicht an
weſend, und es hieß, Frau Mayer ſei heute Vormittags
abgereiſt. Man weiß aber nicht, ob ſie in Folge eines ihr
unmittelbar zugekommenen Telegrammes, das ihr den Too
ihres Gatten anzeigte, abgereiſt iſt oder ob ſie eine ſchon
früher beabſichtigte Reiſe nach Graz unternommen har.
Dr. Eduard Mayer war auch ein Bruder des als Muſik
ſchriftſteller bekannten Wiener Advokaten Dr. Alois Mayer,
und es iſt alſo ein weiter Familienkreis durch den Unglücks-
fall in tiefſte Trauer verſetzt worden.

Die „Nene Freie Preſſe“ knüpſt an den Unglücksfalb
folgende ſehr berechtigte Betrachtungen:

Der Tod des Dr. Eduard Mahyher und ſeines Sohnes
iſt geeignet, die Gefahren des zu weit getriebenen Alpen-
ſports dem Publikum wieder mit furchtbarer Deutlichkeit
vor Augen zu führen und vor gewagten tonriſtiſchen
Expeditionen namentlich ſolche Perſonen zu warnen, die
durch Beruf, Lebensweiſe, Körperbeſchaffenheit für dieſen
Sport gar nicht geeignet erſcheinen und auch nicht in der
Lage ſind, ſich bei gelegentlichen Ausflügen die zu alpinen
Hochtouren nöthige Uebung und Erfahrnng anzueignen.
Dr. Eduard Mayer war ein paſſionirter Touriſt und
Bergſteiger; er benutzte ſeine freie Zeit gewöhnlich zu Aus-
flügen in die Alpen, aber es iſt bedauerlich, daß er nicht
innerhalb der Grenzen gefahrloſer Touren blieb und bei
ſeinem Sohne ſchon in jungen Jahren die gleiche Vorliebe
für ſolche Unternehmungen weckte. Der verunglückte Advokat
litt an ſtarker Kurzſichtigkeit, er neigte zur Korpulenz und
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Norderney 1 600 000 bewilligt worden. Wenn in den Etak
für 1891/92 weitere Summen zur Anlegung von Fiſchereihäfen
an der Nordſee eingeſtellt werden ſollten, ſo würde demnach
m a ein 2 verfolgt werden, der ſchon vor drei Jahren
eingeſchlagen wurde.3 Die Zahl der deutſchen Seeſchiffe iſt auch wieder im
vorigen Jahre zurückgegangen. Jm Jahre 1880 gab es noch
4777 Seeſchiffe, am I. Januar 1889 wurden nur noch 3635 ge
zählt und am 1. Januar 1890 war die Zahl auf 3594 geſunken.
Der Grund hierfür liegt bekanntlich in der fortwährenden Ab-
nahme der Segelſchiffe mit geringerem und der Zunghme der
Dampfſchiffe mit höherem Raumgehalt, ſo daß es durchaus un-
richtig wäre, aus dem Sinken der Geſammtzahl der Seeſchiffe
auf ein Sinken der Seeſchifffahrt ſchließen zu wollen. Denn im
Gegenſatz zu der Abnahme der Zahl der Schiffe hat der Ge
mintumfang, des Netto-Raumgehalts fortdauernd zugenommen.

Derſelbe umfaßte 1880 1,171,286 Regiſtertons, dagegen am
I. Januar 1889 1,233,894 und am 1. Januar 1890 1.320,721 Re
giſtertons. Wie bemerkt, nimmt unter den Seeſchiffen nur die
Zahl der Segelſchiffe ab: dieſelbe drug 1880 4403, 1889 2885,
4890 2779. Dagegen iſt die Zahl der Dampſſchiffe von 374 im
Jahre 1880 auf 750 im Jahre 1889 und auf 815 im Jahre 1890
geſtiegen. Da indeß die Segelſchiffe eine ſtärkere Bedienung
erfordern als die Dampfſchiffe, ſo iſt auch die Zahl der regel-
mäßigen Beſatzung im Allgemeinen in Abnahme d jedoch
zeigen ſich hier bisweilen Schwankungen, ſo daß die Zahl in
einem Jahre mitunter gegen das Vorjahr vorübergehend wieder
ſteigt. So war die Zahl vom Jahre 1880 bis zum 1.
1889 von 40,289 bis auf 36,258 geſunken. jedoch am 1. Januar
1890 wieder auf 37,857 geſtiegen. Wenn nun trotz der Ab
nahme der Schiffszahl aus der Zunahme der Regiſtertons des
NettoRaumgehalts auf ein Wachſen der Seeſchifffahrt im All
gemeinen geſchloſſen werden kann, ſo gilt das jedoch nur von
dem Nordſeegebiet, während im Oſtſeegebiet nicht nur die Schiffs
zahl, ſoudern auch der Raumgehalt der Schiffe im Allgemeinen
ſinkt. Neuerdings iſt auch hier wie bei der Zahl der Mann
ſchaft am 1. Januar 1890 eine wohl nur vorübergehende Wieder
zunahme feſtgeſtellt worden. Es betrug im Oſtſeegebiet im
Jahre 1880 die Zahl der Segelſchiffe 1810, 1889 921. 1890 890,
die Zahl der Dampfſchiffe 1880 179, 1889 342, 1890 355, der
Netto-Raumgehalt 1880 447,556, 1889 325,677, 1890 329,722 Re
giſtertons. Dagegen wurden im Nordſeegebiete gezählt 1880
2593 Segelſchiffe, 1889 1964, 1890 1889, ferner 1880 195, 1889
408, 1890 460 Dampfſchiffe. die geſammten Seeſchiffe enthielten
im Nordſeegebiete 1830 723,730, 1889 908,217 und 1890 990,999
Regiſtertons.

F Statiſtiſches vom mediziniſchen Kongreß. Geh. Ratb
Virchow leitete die Sitzung mit der Mittheilung des „freudigen
Reſultats“ ein, das Kunde giebt, wie ſich der Kongreß ſtatiſtiſch
geſtaltet. Nach Zählung vom geſtrigen Abend nehmen an dem
Kongreſſe Theil: 5561 Mitglieder 116 Theilnehmer 1379
Damen, insgeſammt alſo 7056 Perſonen, darunter 623 Ameri-
kauer, 421 Ruſſen, 353 Engländer, 171 Franzoſen, 139 Dänen,
111 Niederländer, 106 Schweden. Der Kongreß wird im Jahre
1893 in Rom zuſammentreten. (Bravo!)

Der letzte im Berliner Volksblatt veröffent
lichte Ausweis über Gaben der Berliner Arbeiter für die
Hamburger „Genoſſen“ beziffert den Eingang der letzten
24 Stunden auf rund 800 Mark!!!

Helgoland eine deutſche Juſel.
Die Uebernahme der Jnſel Helgoland in deutſchen

Beſitz wird am Sonnabend Nachmittag in der Weiſe voll-
zogen, daß der die Abtretung der Jnſel betreffende Artikel
aus dem britiſchen Abkommen verleſen wird. Dann wird
neben der britiſchen Flagge die deutſche gehißt und den
Flaggen der in ſolchen Fällen übliche Salut erwieſen.Beide Flaggen wehen nebeneinander bis Sonnenuntergang

und werden dann gleichzeitig eingeholt. Zu dieſer Zeit
wird der britiſche Gouverneur mit ſämmtlichen britiſchen
Beamten die Juſel ſchon verlaſſen haben. Jm Momente
des Einholens iſt Niemand von ihnen mehr auf der Jnſel
oder in Sehweite. Der Köln. Ztg. zufolge wird anch
Oberpräſident v. Bennigſen der Uebergabe beiwohnen.

Am andern Morgen (Sonntag) wird die deutſche
lagge allein gehißt. Se. Majeſtät der Kaiſer wird, ſoweit

ich die Dauer einer Seefahrt überhaupt berechnen läßt,
zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags erwartet und wird
vorausſichtlich bis gegen 4 Uhr bleiben; dann erfolgt die
Abfahrt nach Wilhelmshaven. Seine Majeſtät wird auf
der Jnſel mit zahlreicherer Umgebung als am engliſchen
Hofe erſcheinen; zu dieſem Zwecke begeben ſich mehrere
Herren aus der Umgebung Sr. Majeſtät nach der Jnſel.
Von größeren Feierlichkeiten bei der Anweſenheit des
Kaiſers kann freilich aus mehreren Gründen nicht die Rede
ſein; der öffentliche Hauptakt wird in einem Gottesdienſt
beſtehen, den der deutſche Marinepfarrer vor dem Kaiſer
und ſeinem Gefolge auf der Jnſel hält. Die Empfangs
Vorbereitungen der Helgoländer werden natürlich nur ein-
facher Natur ſein können. Die Einwohnerſchaft beabſich
tigt nicht mit dem Glanze zu konkurriren, den etwa große
Städte bei Beſuchen des Kaiſers entfaltet haben. Zum
Ausdruck ihrer aufrichtigen Freude über die Vereinigung
mit dem großen Vaterlande genügt ihr der einfache
Schmuck, wie ihn die kleine Jnſel zu bieten vermag: Blu
men und der herzliche Empfang durch die feſtlich gekleidete
Bürgerſchaft.
es
Kurzathmigkeit und war überdies in Folge angeſtrengter
Bernufsthätigkeit ſehr nervös. Man ſollte denn doch
glauben, daß es für einen ſolchen Mann angemeſſener und
zuträglicher geweſen wäre, in den Bergen wirkliche Erholung ſeiner ohnehin genug angeſtrengten Kräfte zu her

ſtatt dieſelben durch einen ſo zweifelhaften Naturgenußnoch mehr zu erſchöpfen. Auch iſt nicht zu überſehen, daß,

wie es das Unglück auf dem Kitzſteinhorn neuerdings be
weiſt, das Leben der Führer aufs Spiel geſetzt wird, wenn
ſie Touriſten begleiten müſſen, die den Anſtrengungen und
Gefahren der Hochtouren nicht gewachſen ſind. Die Kata
Ftrophe vom 31. Juli iſt durch alle Nebenumſtände ſo
rragiſch, daß ſie das durch die zahlreichen vorangegangenen
touriſtiſchen Unglücksfälle etwas abgeſtumpfte öffentliche
Mitgefühl aufs Tiefſte erregen muß. Bisher waren es
gewöhnlich junge unverheirathete Leute, die ihre Paſſion
mit dem Leben büßen mußten und die man für den Schmerz,
den ſie ihren Eltern bereiteten, verantwortlich machte. Jn
dieſem Falle iſt es aber ein verheiratheter Mann von
reifem Alter, deſſen Tod eine Frau zur Wittwe mit fünf
Waiſen machte, während ihr zugleich nebſt dem Gatten
auch noch ein geliebtes Kind geraubt wurde. Das Un-
glück des Dr. Eduard Mayer und ſeines Sohnes
muß jeder Gattin und Mutter, deren Ange-
hörige gleichfalls dieſen gefährlichen Sport
betreiben, als ein Schreckbild erſcheinen, und
jede Frau ſollte es als eine für das Familien
glück wichtige Lebensaufgabe betrachten, den
Gatten oder Sohn vor dieſer bereits zum
Wahnwitz ausgrte eiwahren sartenden Leidenſchaft zu be

Voransſichtlich wird gleichzeitig mit Seiuer Majeſtät
ſein das Manöver Geſchwader vor der Jnſel anweſend
ein.

Es könnte auffallend erſcheinen, daß der engliſche
Gouverneur ſagleich nach der Uebergabe und noch vor der
Ankunft des Küiſers mit ſämmtlichen Beamten nach Eng-
land abreiſen wird. Die Sache hängt, wie der Ham-
burger Corr. auseinanderſetzt, J folgendermaßen zuſammen.
Die Etikette würde erfordern, daß der Kaiſer bei ſeinem
Eintreffen auf der Jnſel (falls es zur Uebergabe käme.
Red.) von einem der engliſchen Königsfamilie
einpfangen werden müßte, falls überhaupt bei der Ueber
gabe eine hochſtehende Perſönlichkeit von engliſcher Seite
anweſend ſein ſollte. Am wahrſcheinlichſten wäre in
ſolchem Falle die Reiſe des Prinzen von Wales nach
Helgoland geweſen; da aber der Thronfolger alsdann einen
Tag vor dem Kaiſer hätte von Osborne abreiſen müſſen,
der älteſte Sohn des Prinzen von Wales aber für eine
offizielle Vertretung noch zu jung ſo iſt ſowohl von
Seiten des Kaiſers als des engliſchen Hofes auf die offi-
zielle Anweſenheit eines Mitgliedes der Königsfamilie ver
zichtet worden. Jn nicht offizieller Eigenſchaft wird der
älteſte Sohn des Herzogs von Edinburg, welcher unter
dem Namen eines Oberſten Fitz George in Hamburg ein
treffen wird, bei dem Akte des Niederholens der engliſchen
und des Aufziehens der deutſchen Flagge zugegen ſein, zu
dieſem Zwecke nach Helgoland fahren und alsdann mit
einem der engliſchen Schiffe zugleich mit dem Gouverneur
nach Hauſe reiſen. Da nun kein Mitglied des Königs-
hauſes offiziell zugegen ſein wird, ſo würde es, falls der
Kaiſer bereits dem Akte der Uebergabe der Jnſel beiwohnt,
der Etikette nicht entſprechen, daß er von dem Gouverneur
begrüßt werde; trifft er aber, wie es wohl feſtſteht, erſt
nach dem Akte der Flaggenhiſſung ein, ſo exiſtirt ein eng-
liſcher Gouverneur überhaupt nicht mehr, die Jnſel iſt
dann ſchon deutſch und die engliſchen Behörden haben die
ſelbe alsdann ſchon verlaſſen.

Die vom eminenteſten ſtaatsmänniſchen Sinn angebahnte
und ſo glücklich herbeigeführte Vereinbarung über die Grenz-
linien, innerhalb deren künftighin die beiden großen
germaniſchen Nationen ihre koloniale Thätigkeit in fried-
lichem, gegenſeitig belebendem Wetteifer verfolgen werden,
der Beſuch Kaiſers Wilhelm's in England, die ſo äußerſt
ſympathiſchen Kundgebungen, mit welchen die öffentliche
Meinung Englands dieſen Beſuch begleitete, die Ver-
bindung aller dieſer Thatſachen bildet, wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ebenſo zutreffend als zeitgemäß betont, ein
hiſtoriſches Enſemble, welches von beſtimmendem Einfluß
auf den künftigen Gang der geſammten internationalen
Politik ſein wird. Und zwar von einem Einfluß ganz im
Sinne des Weltſriedens und einer Garantie für erhöhte
ſegensreiche Kulturarbeit. Wenn nicht alle Sterne trügen,
werden künftige Geſchichtsbücher melden dürfen, daß das
Jahr 1890 mit der Rückkehr Helgolands in den Schooß
des Vaterlandes einen erhöhten Schutz der deutſchen Grenze
gegen die See hin und durch Befeſtigung freundſchaftlicher
Beziehungen zu England eine weſentliche Verſtärkung der
Garautien des Weltfriedens gebracht hat.

Das deutſch-ſüdafrikaniſche Schnutzgebiet.
Jn dem amtlichen „Dentſchen Coloniolblatt“ erſcheinen ſeit

einiger Zeit Aufſätze über unſer ſüdweſt-afrikaniſches Schutzge-
biet, welche die hohe Bedeutung dieſer Gegenden ſür unſere Colo-
nialpolitik eingehend beſprechen und darlegen. Die günſtigen
Ausſichten, welche europäiſchen Anſiedlern ſich dort bieten, ſind
hier auf Grund genaueſter Kenntniß der Verhältniſſe entwickelt.
Bisher hat die Capſtadt jährlich einen Reingewinn von 3 Mill.
Mark aus dem Namaqua- und Damaraland gezogen, es lohnt
ſich alſo ſür uns, Handelsverbindungen dorthin zu eröffnen.
Vor allen Dingen brauchen wir dazu einen Hafen. Walfiſchbai
ſcheint endgiltig verloren zu ſein, es bleibt alſo noch Angra-
Pequena. Die Auſtalten, welche hier zu treffen wären, ſchildert
der Bericht folgendermaßen: „Es iſt nicht zu leugnen, die Natur
hat nicht unerhebliche Schranken zwiſchen AugraPequeno und
dem Hinterlande errichtet. Es iſt in erſter Linie die gänzliche
Waſſerloſigkeit der Küſte, dann der 40 Meilen breite Wüſten-
ſtrich mit theilweiſe ſehr tiefem Sandweg. Drittens ſind es die
beiden erſten Tafelbergerhebungen, die hente ein großes Ver
kehrshinderniß bilden. Die dritte (öſtliche) iſt nicht ſchwierig.
Bei gutem Willen und einem verſtändigen Zuſammenwirken
aller Kräfte ſind alle dieſe Schwierigkeiten jedoch leicht zu über
winden. Zunächſt die Waſſerfrage an der Küſte. Will man
den Verkehr hierher lenken, ſo muß man unbedingt auch dafür
ſorgen, daß Menſchen und Zugthiere Waſſer erhalten köwen,
und zwar, wenn nicht unentaeltlich, ſo doch ſehr billig. Es
müßte zu dieſem Zweck ein Dampfcondenſator in Betrieb geſetzt
werden. Mit einem ſolchen iſt die Waſſerfrage leicht gelöſt, ein
Sonnencondenſator arbeitet zu langſam, zu unzuverläſſig und
vor allem viel zu theuer. Der Wüſtenweg, nur zu einem ſehr
kleinen Theil beſchwerlich, läßt ſich durch geringen Arbeitsauf-
wand verbeſſern; zwei Brunnen an dieſem Wege würden ſich
bei Tſchankaib und Thirub, zwei kleinen Gebirgsgruppen, an
denen der Weg vorbeiführt, leicht herſtellen laſſen. Mit dieſen
Brunnen wäre gleichzeitig das Bedürfniß an Waſſer für Zug-
thiere gedeckt. Die beiden Tafelbergketten endlich würden einem
europäiſchen Wegebaumeiſter kaum als Hinderniſſe erſcheinen;
ganz geringe Sprengarbeit und ein gründliches Entfernen von
loſen Steinen würden einen guten Weg herſtellen. Von einer
Eiſenbahn will ich nicht reden, der heutige Handel iſt zu unbe-
deutend, um ſolche Kapitalsankage zu verzinſen, wennſchon ſie
am ſchnellſten einen Auſſchwung des Handels verurſachen dürfte.
Der Bau einer Eiſenbahn würde gar keiner Schwierigkeit be
gegnen.“ Sehr bezeichnend iſt der Schluß des ganzen Berichts.
Es heißt darin: „Entſchließt ſich Dentſchland, die Bahn in Süd-
weſt-Afrika für europäiſche Einwanderung frei zu machen, ſo
wird ſich auch ſchnell der Handel heben.“

Die finanziellen Wirrniſſe in Argentinien.
Eine Schilderung des ſinanziellen Wirrwarrs, welcher der

Revolution in Argentinien vorherging, entnehmen wir dem
Deutſchen Oekonom iſt“ vom 2. Aug. d. J. wie folgt:

„„Den erſten Anſtoß zu jenem Wirrwarr hat die Bereit-
willigkeit gegeben, mit der Europa ſeine Erſparniſſe an
Argentinien hergab. Erſt regnete es Gold, das von England,
Deutſchland, Frankreich, Holland und Belgien eintraf, wenn nur
irgend ein Zinsverſprechen geleiſtet wurde. Die Central-
Regierung, die Einzelſtaaten und die Städte machten ohne
Frage und Bedenken Gebrauch von der unbegreiflichen Liebens-
würdigkeit der Kapitaliſten der alten Welt, und als es endlich
an Ausreden für neue Anſprüche mangelte, verfiel man auf den
Gedanken, Hypothekenpfandbriefe (Cedulas) nach Europa zu
ſenden, die denn auch, trotzdem ſie auf „argentiniſche Währung“,
d. b. Papiergeld, lauteten, flotten Abſatz fanden. Urſprünglich
trugen die Cedulas allerdings zur Hebung der Landwirthſchaft
bei und Tauſende von arbeitſanten Einwanderern verdanken dem
Syſtem ihre Exiſtenz. Sobald aber die Bonds zum Export
artikel wurden, verloren ſie ihre Solidität und fielen in die
Hände von Land und Börſenſpekulanten. Terrains, die im
Jahre 1886 kaum 10000 Dollars für die gute Quadratmeile

alten, ſtiegen im Jahre 1887 nominell auf das Fünf- und Zehn-
ache, und da die Hypothekenbanken 50 t. dieſes fiktiven

Werthes vorſchoſſen, ſo verſchaffte ſich z. B.

5 Quadrakmeilen öden und weit ab von den Slädken geledeſen
Landes bei einem reellen Marktwerth des Terrains von eiwa
30 000 Dollars einen Vorſchuß darauf von 290 000 bis 250 000
Dollars. Einmal in Bewegung, machte die ſchwindelhafte
Operation ſchnell Fortſchritte die Wigenthümer von Grund und
Voden wechſelten von Woche zu Woche ihre Terrains und jeder
derſelben realiſirte große Gewinne, obgleich er das betreffende
Land nie ſah, nicht einmal ſeine ehe Lage kannte.
Der Land „boom“, um einen bezeichnenden amerikaniſchen
Ausdruck zu gebrauchen, verurſachte auch enorme Spekulationen
in Aktien, Stagtspapieren, Waaren und namentlich in Gold
Die Zahl der Leute, welche in kurzer Zeit Millionen erwarben,
war erſtannlich, und dieſer fiktive Reichthum veranlaßte zu
einer ſo verſchwenderiſchen Lebensweiſe, wie ſie in den Annalen
der Zeit beiſpiellos daſteht. Die Einfuhr europäiſcher Erzeng
niſſe nahm enorme Dimenſionen an, zumal ſich die deutſchen
und engliſchen Exporthäuſer zur Gewährung langer Kredite her
beiließen.

Als endlich das Maß voll war und neue Emiſſionen auf
Schwierigkeiten ſtießen, da ging das wilde Treiben zu Ende
und der eingebildete Reichthum verſchwand. Die Kaufleute hiel
ten ihre Zahlungstermine nicht ein, indem ſie ſich mit dem hohen
Agio entſchuldigten, während der Grundbeſitz um viele hundert
Prozente im Werth fiel und meiſt ganz unverkäuflich war. Das
freie Bankgeſetz von 1887 hatte das Land mit Zwangsnoten
überſchwemmt, deren nomineller Betrag in kurzer Friſt von
80 000 000 Dollars auf 160 000 000 Dollars geſtiegen war, und
dies ohne die ungeſetzlich ausgegebenen Summen und die
vielen an Zahlungsſtatt gegebenen Solawechſel. Alles Metall
war fortgeſchickt und der rieſenhaften Pavpierzirkulation feblte
jede Grundlage. Obwohl nun die Noten auf weniger als ein

rittel ihres Nennwerthes ſanken, gab die Regierung ihr Ver
trauen zu denſelben nicht auf und ließ ohne Unterbrechung immer
mehr Noten und Cedulas drucken. Alle vernünftigen Rath-
ſchläge, die ſchiefe Bahn zu verlaſſen, blieben unbeachtet, und
ſelbſt der Umſtand, daß der Strom europäiſcher Auswanderer.
der vordem ſehr groß war. plötzlich nachließ, daß Tauſende von
Einwanderern mit Hab und Gut nach dem benachbarten Uru-
guay überſiedelten, um ſich vor dem ſicheren Ruin zu ſchützen,
verſehlte jeden Eindruck. Argentinien redet ſich leider noch
heute ein, daß es in wenigen Jahren einen wirthſchaftlichen
Fortſchritt errungen habe, der ſelbſt die Entwickelung von Nord
amerika in den Schatten ſtelle. Dabei beziffert ſich aber der
Export von Landesprodukten nach wie vor auf etwa 100 000 000
Doll. und beweiſt alſo, daß die Bodeninduſtrie, von der allein
eine dauernde Abhülfe der beſtehenden Uebel zu erwarten i
nur ganz unbedeutend zugenommen hat. Von Budgets und
regelmäßiger Rechnungsablage iſt ſchon lange keine Rede mehr.
die Lücken wurden immer mit neuen Noten oder anderen Schuld
dokumenten ausgefüllt, ſo lange dafür irgend ein Preis zu er
langen war.“

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Für die r der Gartenbau-Geſellſchaft zu Berlin (22. bis 27. Auguſt) ſind folgendeStaats und Khrenpreije ausgeſetzt: 15 Staatsmedaillen: vom

Kreiſe Teltow 5 Preiſe, je 100 M. vom Kreiſe Niederbarnim
1 Preis zu 100 M.; von Schöneberger. Gärtnern 1 Preis
zu 100 M. von der Berliner Gärtnerbörſe 1 Preis zu 120 M.
von dem Verein zur Beförderung des Garteubaues 2 goldene,
2 große ſilderne Vereinsmedaillen; von dem Steglitzer Garten
bauverein ein Kunſtgegenſtand im Werthe von 60 M.; von
Gärtnern des Frankfurter Viertels ein Ehrenpreis von 150 M
außerdem Vereinspreiſe der Gartenbau- Geſellſchaft.

Ein internationgles Dauer-Wettſchwim-
men wird am 31. Auguſt guf der Dahme veranſtaltet werden.
Die Bahn, die von Schmöckwitz bis Grünan geht, ilt 75060
Meter lang. Sieger wird Derjeuige, welcher zuerſt durch's
Ziel geht. Jeder Schwimmer erhält ein beſonderes Besleit

nommen. r.Aus Mergn war der Münchener „Allg. Z. berichtet
worden, daß die Meraner Schühen für das 10. deutſche
Bundesſchießen eine Ehrengabe geſtiſtet hätten, daß
dieſelbe aber 62 (nicht 63) Mark Steuer hätte koſten ſollen, unb
da ſich Niemand fand, der die Steuer hätte erlegen wollen, o
hätten die Meraner Schützen ſelbſt ſie eingelöſt und wieder
mitgenommen. Vom Zentralausſchuß des 10. deutſchen Bun
desſchießens wird jedoch jetzt mitgetheilt, daß die Steuer von
62 M. vom Zentralausſchuß gegen Quittung erlegt worden jer
und daß die Ehrengabe ihre ordnungsmäßige Verwendung ge-
funden rine wichtige Neuerung ſoll der „Volksztg.“ zu
folge an den Brücken in Berlin angebracht werden. Aehn-
lich wie in Hannover und anderen Städten ſollen auch hier An
ſchläge angebracht werden, welche durch Abbildungen er-
läuterte Anweiſungen über die erſten Hilfeleiſtungen
bei Ertrunkenen enthalten.

Jn Bezug auf die Nachricht, es ſolle eine Steigerung der Milchpreiſe eintreten, erklärt Herr C. Bolle
Klingel Bolle) Folgendes: „Wenn auch die Verhältniſſe der
Viehpreiſe und der Futtermittel einen höheren Produktionspreis
für die Milch bedingen, ſo iſt doch die von dem Verein der
Milchproduzenten abgegebene Erklärung, daß ich beabſichtige,
den Wagenpreis der Milch auf 25 für das Liter zu erhöhen,
unwahr. Jch bin hierzu weder entſchloſſen, noch viel weniger
eher zu irgend Jemand etwas von einem ſolchen Entſchluß
geänußert.

Heer und Marine.
Die in Sachverſtändigenkreiſen der engliſchen Kriegs

marine laut gewordenen Zweifel betreffs des praktiſchen
Gebrauchswerthes der maritimen Monſtregeſchübe
ſind durch mehrere unliebſame Erfahrungen bei der jetzigen
Flottenmobiliſation in helles Licht gerückt worden. Die Be-
denken der Fachmänner re und gründen ſich auf den Um-
ſtand, daß bei den koloſſalen v der 80 und100 Tonsgeſchütze dieſe artilleriſtiſchen Typen nur mittelſt
hydrauliſcher Maſchinen zu handhaben ſind mitbin jede Be
ſchädigung des hydrauliſchen Mechanismus das n Ge
ſchütz und damit in der Regel auch das Schiff, das ſolche Ge
ſchütze führt, außer Aktion ſtellt. Die Praxis hat den fach-
männiſchen Bedenken Recht gegeben. Kurz nach der IJndienſt
ſtellung für die jetzigen engliſchen Flottenmanöver wurden zwer
Monſtregeſchütze des „Jnflexible“ infolge Verſagens des hydrau-
liſchen Apparates undrauchbar und Tags darauf paſſirte
einem 44 Tonsgeſchütz der „Hero“ das gleiche Mißgeſchick
„Alſo“, ſchreibt die Daily News“, „haben wir gleich beim erſten
Exerciren im Feuer drei von ſechs ſchweren Schiffskanonen
außer Gefecht, nicht weil die Stücke an ſich nichts taugten, ſondern
weil die zu ihrer Handhabung nöthige Maſchinerie den Dienſt
verſagte, und weil die Geſchütze ſo ungeheuerlich ſind, daß mit
ihnen ohne maſchinelle Vorrichtungen nichts anzufangen iſt
Wir mögen das Ding wenden und drehen wie wir wollen, die
Thatſache bleibt beſtehen, daß wir auf dem falſchen h
wenn wir unſeren Kriegsſchiffen ſolche unhandlichen Rieſen
geſchütze aufhalſen.“

Die Feier des 75jährigen Burſchenſchafts-
Jnbiläums.

(Originalbericht der Hall. Ztg.)
l. Jena, 7. Auguſt.

III.
Das ſchöne Feſt iſt zu Ende, es iſt vom Empfang der Gäſte

an bis zu ihrem Abſchied auf's glücklichſte verlaufen. Geſtern
Vormittag waren die Vertreter der alten Burſchenſchafter im
Gaſthaus zum Bären zuſammengetreten, um über einen engeren
Anſchluß der alten Burſchenſchafter unter einander zu berathen.
Es wurde die Vereinigung der alten Buxſchenſchafter
Deutſchlands durch Ortsverbände vollzogen. Zum
Vorort für die nächſten drei Jahre wurde Marburg gewählt.
Während die jungen Burſchenſchafter wiederum ihren Früh-
ſchoppen in der Feſthalle einnahmen, fanden ſich eine Anzahl
alter Burſchenſchafter, etwa 150 an Zahl, im Gaſthof zum
deutſchen Hauſe zu freundlichem Zuſammenſein ein. Herr

der Beſitzer von Rechtsanwalt Göring, Teutonig Jena, begrüßte die Er

doot. Die Veranſtaltungen hat der Berliner Schwimmklub über
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chienenen, Dr. Wild legte die Zwecke und Ziele der Burſchen
chaft dar und kennzeichnete die Aufgaben und Pflichten der
m beruflichen Leben Lebenden Burſchenſchaſter. Super. em.

Abt dankte im Namen der vier anweſenden älteſten Burſchen-
ſchafter (Reg. Rath v. Schreeb 1819--24); Sup. em. Abt
1829--30, Pfarrer em. Schäfer 1830--33, Rittergutsbeſitzer
Krönig 1830-34). Sup. FrenkelDornburg gedachte der älteſten
noch lebenden Burſchenſchafter, zu deuen auch ſein Vater gehöre,
Pfarrer WolfBrombach weihte ſein Glas dem Andenken an Tante
Karlinchen auf dem Burgkeller, die, einſt ſelbſt Braut eines
lnachher verſtorbenen) Burſchenſchafters, manchem der zum Tode
oder zu ſchwerer Kerkerſchaft verurtheilten Burſchenſchaſter durch
ihre bis nach Holland und Frankreich angeknüpften Verbind-
nungen zur Freiheit verholfen habe. Reg.-Rath v. Schreeb
gab Erinnerungen aus ſeiner Jugendzeit, dann ſprachen uwoch
Pfarrer Bankwitz-Lobeda, Pfarrer Göring-Ramsla, Direktor
Labes Frankfurt a. M., Fabrikant Küntzel Neuſtadt a. O.,
welcher als früherer Kaſſenwart der Burſchenſchaft an der
DPand eines von ihm mitgebrachten Kaſſenbüchleins konſtatirte,
daß auch aus Leuten mit kleinem Wechſel tüchtige Männer ge
worden ſind. Mit großer Heiterkeit wurde folgendes Telegramm
aufgenommen, welches mit einer Reihe anderer einging
Gießen, 6. Aug. Ein unter dem Stern des Burſchenſchafts
ſeſtes in der Gießener Frauenklinik geborenes n
erhielt die Namen Arminius und Thusnelda. Aſſſſtenzarzt
Straßmann, Arminia Berlin, Praktikant Spohr, Alemania-

Sießen.
Auch dieſer Theil der Feier verlief in harmoniſcher Weiſe.
Der Abend brachte gemüthliches Beiſammenſein, Tanz und
Feuerwerk. Zur Mittheilung gelangte der Dank, welchen
Großherzog Carl Alexander von der Wartburg für
das an ihn gerichtete Begrüßungstelegramm ſandte. Nun ver-Jaſſen uns die Gäſte. ar Jena ſie glücklich bei der Feier
des 100jährigen Burſchenſchaſtsjubiläums wiederſehen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Oer Nachdruck unſerer Origival-Correſpondenzen iſt nur mit deutiicher Quellen

angabe geſtattet.

Eiſenbahnunfall. Geſtern Abend 8 Uhr iſt
zwiſchen Halle und Leipzig bei Wahren ein Güter-
zug entgleiſt, wodurch beide Geleiſe geſperrt ſind. Der
Schaden an Material ſoll bedeutend ſein. Der 10,20 Uhr
in Halle fällige nach Magdeburg- Hamburg c. weitergehende
Schnellzug war in Halle bis 12 Uhr Nachts nicht einge
troffen, während der um 9 Uhr von Halle nach Leipzig
mit Anſchluß Dresden c. abgegangene Schnellzug dieſer-
halb bei Schkeuditz liegen bleiben mußte.

8 Erfurt, 7. Auguſt. (Auf ſchreckliche Weiſe ver-
un glückte) heute hier der Sohn eines hieſigen Fuhrherrn.
Der junge Mann ſtürzte in eine gefüllte Dünger-
grube und mußte über eine Stunde harren, ehe er gerettet
werden konnte. Der Verunglückte liegt hoffnungslos darnieder.

S Erfurt, 7. Auguſt. (Ein Congreß von Delegirten
der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchland s)
hat hier geſtern getagt. Gegenſtand der Berathungen war die
Bildung eines Verbandes aller evangeliſchen Arbeitervereine.
Wie ich erſahre, ſind die Debatten zu einem günſtigen Abſchluß
gediehen. Abends fand dann eine Verſammlung des hieſigen
evangeliſchen Arbeitervereines ſtatt, an welcher die Delegirten,
darunter Lic. Weber aus München-Gladbach, Paſtor Günther
qus Breslau, Diaconus Kolditz aus Chemnitz, theilnahmen.
Dem Vereine traten am Schluß der Verſammlung wieder zahl
reiche Mitglieder bei.

S Roßla (goldene Aue), 6. Auguſt. (Studenten-Ver-
ſammlung.) Am Montag trafen die Vertreter des zum „Kyff
häuſer Verbande“ vereinigten Vereine Deutſcher Studenten“,
wie alljährlich am Stiftungstage des Verbandes, hier ein, um
in ernſter Tagung der Berathung ihrer Verbands und Vereins-
Intereſſen ſich zu widmen. Geſtern Dienſtag Nachmittag zog
dann die durch Ankunft von Bundesbrüdern auf 50 Mann an
gewachſene Schaar nach hergebrachter Sitte hinauf zum Kyff-
bänſer, um hoch da droben in froher Erinnerung an die Ver-
gangenheit der fröhlicheren Gegenwart beim Commerſe ſich zu
reuen. Da erſcholl denn manch' ſchneidiger Salamander und

manch' begeiſtertes Hoch auf alles das, was die Vereine Deutſcher
Studenten hochhalten und auf alle die Männer, welche ſie ver
ehren. Gegen 12 Uhr Mitternachts zog man trotz Sturm und
Unwetter mit klingendem Spiele hin zum alten Kyffhäuſerthurme
und ließ von hier die Klänge des deutſchen Liedes hinabbrauſen
in das wildbewegte Waldthal. Später, nachdem das Unwetter
ſich gelegt. nahm man von der erinnerungsreichen Stätte Ab
ſchied mit dem Wunſche: „Auf Wiederſehen übers Jahr zum
10 jährigen Stiflungstage!“ Ein auf dem Kyffhäuſer einge-
troffener „alter Herr“ des Brudervereins Charlottenburg, Herr
Königlicher Bauführer Herrenring, theilte betreffs des
„Kaiſer Wilhelm-Gedenkſteins“, den „die Vereine
Deutſcher Studenten“ im Auguſt des nächſten Jahres bei der
Feier ihres 10 jährigen Stiftungstages auf dem Kyffhäuſer zu
weihen beabſichtigen, mit, daß dieſer Gedenkſtein auf einem Felſen-
vorſprunge am „Erfurter Thore“ ſeinen Standort erhalten werde.
Es würde alſo der Gedenkſtein der deutſchen Studenten un
mittelbar an den zum Kaiſer Wilhelm Denkmale der deutſchen
Kriegervereine führenden Weg zu liegen kommen. Eine
während des Commerſes vom Schatzmeiſter des Gedenkſtein-
Ausſchuſſes, Herrn Dr. v. Petersdorff- Berlin veranſtaltete
freiwillige Sammlung ergab 105 Bis jetzt ſind zu dieſem
Denkſteine in Studentenkreiſen 3000 geſammelt worden. Die
Sammlungen werden fleißig fortgeſetzt.

S Dresden, 7. Auguſt. (Mit der Hinrichtung des
Möxrders Hannas) aus Meißen wurde hente hier ein
Gattenmord furchtbarſter Art geſühnt. Die Ver-
urtheilung Hannas' vom hieſigen Schwurgericht zum Tode er-
Folgte am 4. Juni d. J., weil der Verbrecher ſeine Frau im
Walde erhängt und den Leichnam 2 Tage ſpäter in die Elbe
geworfen hatte.

S Weimar, 7. Aug. (Die Frau Großherzogin)
hat Wilhelmsthal, woſelbſt ſeit einigen Tagen der Prinz
und die Prinzeſſin Heinrich VII. Reuß weilen, ver-
laſſen und ſich über Hamburg nach Helgoland begeben.

l. Jena, 7. Auguſt. (Feier. Bienenwirthſchaft-
lich e s.) Auf dem Hausberg, dem „Berg mit dem röth-
lich ſtrahlendenGipfel“, werden morgen Medaillons
der Kaiſer Wilhelm I. und, Friedrich, welcheDirektor Müller der Fuchsthurmgeſellſchaft geſtiſtet hat, feierlich

enthüllt werden. Die Generalverſammlung und Ausſtellung
des bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins Thü-
ringen werden vom 24. bis 26. Anguſt in Stadtſulza abge
halten werden. Der Verein zählt 1132 Mitglieder in 35 gweig
vereinen. Vorſitzender iſt Pfarrer Weilinger in Dorndorf a/S.

Caſſel, 7. Auguſt. (Die Kaiſerin. Von den Falſch-
münzern.) Wie gemeldet wird, wird die Kaiſerin nicht nach
Wilhelmshöhe kommen, und auch die kaiſerlichen Prinzen wer
den keinen Aufenthalt auf Wilhelmshöhe nehmen, wie urſprüng-
lich beſtimmt war. Die in Eſchwege verhaſteten drei Falſch
münzer haben einen lebhaften Handel mit von ihnen gefälſchten
Coubons der Heſſiſchen Landeskreditkaſſe getrieben. Die Fäl
ſchungen ſind lange Zeit unentdeckt geblieben.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 8. Auguſt. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Jſchl. Jn der nächſten Woche trifft hier das rumäniſche
Königspaar zum Beſuch ein. Es findet ein Galadiner und
h r ſtatt. Einige wollen dem Beſuche politiſche

edeutung beimeſſen.
Bern. Jnu dem Bergdorfe Lgfouphef, am Fuße des

Mont-Blanc, hat eine geheine Verſammlung von Anarchiſten
ſtattgefunden.

Sofia. Der Abſchluß der Handelsvertragsverhand
lungen mit Oeſterreich iſt unmittelbar bevorſtehend.

Konſtantinopel. Auf einem Pilger-Schiff im
Hafen von Leda iſt gleichfalls die Cholera ausgebrochen,
weshalb das Einſchiffen der Pilger ſiſtirt wurde.

Paris. Nach Meldungen aus Büenos Ayres findet
die Wahl Pelegerinis allgemeine Zuſtimmung. BuenosAyres iſt beflaggt. Präſident Pelegerini verfügte Auf-

hebung des Belagerungszuſtandes und die Herſtellung der
Preßfreiheit. Die Lage iſt ruhig. Die finanzielle Situa-
tion beſſert ſich. Das Militärgericht iſt noch nicht end
giltig zuſammengeſetzt.

Portsmouth. Das vom Reuter'ſchen Bureau aus
re gebrachte Telegramm welches die dortigen

entſchen und das deutſche Conſulat beſchuldigt, Umtriebe
gegen den Erlaß des Sultans vorgenommen zu haben, wird
als falſch bezeichnet. Der angedrohte Streik in SüdWales
iſt nun endlich ausgebrochen. Der Verkehr auf allen
Bahnen iſt eingeſtellt worden. Hunderttauſend Arbeiter in
Bergwerken und Fabriken ſind zur Unthätigkeit gezwungen.
Die Haltung der Bevölkerung iſt ſehr ruhig. a

Crimmitſchau, 8. Auguſt. (Privattelegramm der Hall.
Ztg.) Unſere Stadt iſt geſtern von ſchweren Gewittern heim
r worden. Soeben ging im Pleißethal ein Wol-enbruch nieder. Wegen Unterwaſchung des Eiſenbahn
dammes iſt auf der Strecke Leipzig-Hof der Verkehr ein-
geſtellt worden.

Helgoland, 7. Augnſt. Heute wurde eine Bekanut-
machung des Gouverneurs affichirt, in welcher das Cere
moniell der Sonnabend zu erfolgenden Uebergabe publicirt
wurde. Der britiſche Gouverneur verläßt die Jnſel
Sonntag Morgen, vom deutſchen Gouverneur bis zur Lan
dungsſtelle und mit den üblichen Salutſchüſſen begleitet.
(Vergleiche auf Seite 2 den Artikel „Helgoland eine
deutſche Jnſel“.)

Helgoland, 7. Auguſt. Seit geſtern Abend ankern
im Nordhafen die engliſche Fregatte „Calypſo“ und ein
Aviſo, um heute die Jnſelgeſchütze von dem Felſen zu
holen im Südhafen liegen zwei deutſche Torpedoboote als

u WVern, 7. Auguſt. Den internationalen Vereinbarungen
vom 15. Mai 1886 über die techniſche Einheit im Eiſenbahn-
weſen Beſchlüſſe der Berner Konferenz) ſind nunmehr auch
Belgien, Serbien und Griechenland beigetreten. Holland und
Rumänien haben den betheiligten Staaten ihre Beitrittserklär-
ungen bereits am 23. März 1887 bekannt gegeben. Die Türkei
erklärte, ſie müſſe vom Beitritt abſehen, da ihre europäiſchen
Eiſenbahnverwaltungen durch anderweitige Vereinbarungen ge
bunden ſeien.

Paris, 7. Auguſt. Der Senat war ſeit geſtern Mittag
faſt in Permanenz. Nachdem um 11!/, Uhr nach kurzer
Pauſe die Sitzung geſtern Abend wieder aufgenommen
war, wurde während der Nachtſitzung das Geſetz bezüglich
der direkten Abgaben mit den Aenderungen der Kammer
angenommen, nachdem es Rouvier gelungen war, die Ein
wendung der Senatskommiſſion zu überwinden. Dann
verlas Fallières das Schlußdekret. Die Kammer vertagte
ſich um 11 Uhr Abends, um dem Senat Zeit zu laſſen,
das von ihr ſoeben angenommene Geſetz über die direkten
Stenern zu votiren. Um 11 Uhr wurde die Sitzung
wiedereröffnet. Dann verlas Freycinet das die Seſſion
ſchließende Dekret. Laur ſtürzte zur Tribüne, wo er Ribot
beſchuldigte, in feiger Weiſe ſeiner Jnterpellation über die
anglofranzöſiſche Abmachung ausgewichen zu ſein, und
provozirte dadurch eine heftige Scene. Die Deputirtenerheben den Sitzungsſaal unter Hochrufen auf die Republik.

Paris, 7. Auguſt. Das franzöſiſch-britiſche Abkommen wird
nur in einem Theile der Preſſe beſprochen. Die Mehrzahl der
Blätter will die Veröffentlichung des Wortlautes abwarten.
Der „Temps“ ſagt, die öffentliche Meinung werde das Ueber-
einkommen betreffs Madagaskars befriedigt aufnehmen. Ribot
habe jedenfalls einen klaren Blick für Frankreichs Jntereſſen
bewieſen, was am beſten aus der Banketrede Lord Salisbury's
hervorgehe. Die „France“ entnimmt gus der Banketrede, daß
nicht alle Streitpunkte zwiſchen Frankreich und England be-
ſeitigt ſeien. „Paris“ bemerkt, das Abkommen ſei zwar kein
diplomatiſcher Triumph, aber es ſei nicht ungünſtig für Frankreich.

(Der Miniſterrath, beſchloß im Prinzipe, in dernächſten Kammerſeſſion einen Geſetzentwurf über
den Bau einer Bahn durch die Sahara vorzulegen.)London, 7. Auguſt. Nach einem Telegramm des Reuter
ſchen Bureaus“ aus Zanzibar von geſtern ſtattete der engliſche
Generalkonſul Evan Smith dem Sultan einen Beſuch ab, um
demſelben die Glückwünſche der Königin Victoria anläßlich des
kürzlich erlaſſenen Geſetzes gen die Sklaverei zu übermitteln.

London, 7. Auguſt. Unterhaus. Der Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen Ferguſſon erklärte, das Abkommen mit Frauk-
reich betreffend die Einflußſphäre in Afrika ſei abgeſchloſſen. Die
Beſtimmungen deſſelben würden dem Hauſe am Montag mit-
getheilt werden.
Oſftende, 7. Auguſt. Heute iſt hier die Nachricht verbreitet,

die Königin Victoria komme nächſte Woche zum Beſuch König
Leopolds nach Oſtende.

Brüſſel, 7. Auguſt. Das amtliche Blatt veröffentlicht die
Genehmigung des Königs vom 6. d. Mts. zu der von dem
General van der Smiſſen nachgeſuchten Entlaſſung als Kom-
mandant des 2. Mil'tärbezirkes.

Petersburg, 7. Auguſt. Der dieſſeitige Botſchafter
in Konſtantinopel, Nelidow, welcher geſtern hier einge-
troffen iſt, äußerte ſich dahin, daß die Entſendung
der bulgariſchen Biſchöfe nach Macedonien in
Griechenland und Serbien als ein heftiger
Angriff gegen die Würde des Landes und der
Kirche aufgefaßt würde.

Das „Journal de St. Petersbourg“ bemerkt in dieſer
Angelegenheit, die Pforte hätte ſich weniger bereitwillig
zeigen können, den Wünſchen Stambulow's nachzukommen,
die ſicher nicht der Nothwendigkeit enſprängen, der Kirche
einen Dienſt zu leiſten, vielmehr politiſche Motive zur
Unterlage hätten, die durchaus nicht zu billigen ſeien, und
denen die Pforte weniger als allen anderen Jntereſſen d
Unterſtützung zu leihen hätte. Jn dieſem Sinne hätte ſich
auch Nelidow dem Sultan gegenüber ausgeſprochen, doch
ſei keinerlei Note überreicht worden.

Bezüglich der Unruhen in der armeniſchen
Kirche in Konſtantinopel (Vergleiche den Artikel in
der Abendausgabe dieſer Nummer) meint das Journal,
die Haltung derjenigen, welche Ruheſtörungen hervor-
erufen, könne gewiß nicht gerechtfertigt werden und esſei zu hoffen, daß die Pforte den begründeten Rekla

mationen des friedlichen Theiles der armeniſchen Be-
völkerung, welche ſich ſtets durch ihre Treue gegen die
Türkei ausgezeichnet habe, Rechnung tragen werde.

Beilegung des Fleiſcherſtreikes ſind bisher er-
folglos geweſen. Die Gemeinde eröffnete 10
Verkaufsſtellen für Fleiſch, deſſen Schlachtung
Soldaten beſorgen.

Rom, 7. Auguſt. Radicale Blätter bebaupten, der Schluß
der Parlamentstaguug ſei das Vorſpiel zur bevorſtehenden
Kammerauflöſung. Riccioti Garibaldi zog ſeine Candidatur zuGimſten des Trieſtiners Barzilai zurück, deſſen Wahlausſichten

ſteigen. Graf Antonelli hält heute ſeine Wahblrede.

Rom, 7. Auguſt. Die Verhandlungen a

Conſtantittopel, 7. Auguſt. Der „Agence de Coſſ
ſtautinople“ zufolge wäre der türkiſche Botſchafter in Berlin
Tewfik-Paſcha behufs perſönlicher Berichterſtattung nach
Conſtantinopel berufen worden. Es wird dies mit einem
Wechſel in der Beſetzung der Botſchafterpoſten in Berlin,
Paris und London in Verbindung gebracht.

Von den Kaiſerreiſen.
Eaſtnay, 7. Auguſt. Nach dem geſtrigen Diner

wohnte Se. M. der Kaiſer mit den engliſchen Prinzen dem
die neue Angriffsmethode veranſchaulichenden Manöver ver
ſchiedener Truppentheile bei und drückte wiederholt ſeine
Befriedigung über die Leiſiungen der Truppen aus. Nach
dem Vorbeimarſch derſelben kehrte Se. Majeſtät nach
Osborne zurück, wo Abends Familientafel ſtattfand.

London, 7. Auguſt. e. M. der Kaiſer beſuchte
geſtern in Eaſtney die Kaſernen. Se. Majeſtät durch
wanderte alle Säle und beſichtigte alle Arrangements, denen
er, wie r rage bewies, großes Jntereſſe zuzuwenden
ſchien. Der Kaiſer lachte herzlich über die Karrikatur eines
preußiſchen Soldaten, die er an einer Zimmerwand fand.
Auch die Kantine wurde vom Kaiſer in Augenſchein ge
nommen, wobei er das den Soldaten dargereichte Eſſen
und Bier koſtete. Ueber das zu Ehren des Monarchen
veranſtaltete Scheingefecht äußerte der Kaiſer gegenüber dem
Colonel Creaſe ſeine volle Zufriedenheit. Dieſer führte
ſeine Erfindung, durch Hervorbringung einer Rauchwolke

durch präparirte Büchſen geſchieht, die von den
irailleuren angeſteckt und ausgeworfen werden) den Rück-

zug der Truppen zu verſchleiern, vor.
London, 7. Aug. Bei der Anweſenheit in Eaſtney gab Se.

M. der Kaiſer ſeiner Bewunderung für die prächtige Haltung
der Marineartillerie lebhaften Ausdruck. Jn Osborne gab
geſtern Abend die Königin dem Kaiſer ein großes Bankett,
wozu ſie beſonders aus Windſor das berühmte Tafelſervice
hatte kommen laſſen. 46 Gäſte, darunter Graf Hatzfeldt
und Lord Wolſeley waren geladen,

Portsmouth, 7. Auguſt. Se. Möojeſtät der Kaiſer
hat Cowes heute Morgen um 9 Uhr verlaſſen und iſt um10 Uhr hier eingetesſen, woſelbſt an der Oſtſeite des

Dockyards die Landung erfolgte. Seine Majeſtät war vom
Prinzen von Wales und den Herzögen von Edinburgh und
Connaught begleitet. An der Landnungsſtelle war eine
Ehrenwache unter dem Befehle des Kommandeurs Sir
Leyceſter Smyth aufgeſtellt. Se. Majeſtät wurde von den
Admirälen Commerell und Gordon empfangen und ſchritt
die Ehrenwache ab. Zunächſt wurden die Kriegsſchiffe, die
Fabrik von Dampfmaſchinen und das Torpedolager be
ſichtigt. Hierauf begab ſich Seine Majeſtät nach dem
großen Baſſin. Mittags fand ein Gabelfrühſtück im
Admiralitätshauſe ſtatt. Nachmittags erfolgt die Fahrt nach
der Königstreppe, von wo eine Dampfpinaſſe die Aller-
höchſten und Höchſten Herrſchaften nach dem Torpedo-
Uebungsſchiffe „Vernon“ bringen wird. Zum Abſchluſſe
werden intereſſante Torpedoübungen bei Whale Jsland
ſtattfinden.

Portsmonth, 7. Auguſt. Als Se. Majeſtät der
Kaiſer Nachmittags auf der Dockeiſenbahn nach
dem Admiralitätshauſe zurückkehrte, fuhr in
dem Augenblick, als Se. Majeſtät den Eiſenbahn-
wagen verließ, die Equipage des Admirals
Commerell zu nahe an den Wagen heran. Se,
Majeſtät ſprang behend zur Seite, wodurch jede
Colliſion verhütet wurde.

Die Unruhen in Amerika.
London, 7. Auguſt. Man meldet aus BuenosAyres:

Jn bewegter Kongreßſitzung wurde Celman gezwungen,
ſeine Demiſſion bedingungslos aufrecht zu erhalten, die ſo
fort angenommen wurde. Dann wurde (Siehe Nr. 183)
Pellegrini zum Präſidenten gewählt. Jn den Straßen
herrſcht unendlicher Jubel über die Beſeitigung der Kriſis,
Die Times meldet aus Buenos-Ayres: Am Mittwoch Nach-
mittag wurde Celmans Demiſſion nach ſtürmiſcher Sitzung
mit 29 Stimmen Majorität angenommen und Pellegrini
zum Präſidenten gewählt. Celman verlas eine Botſchaft,
ein hier unerhörtes Vorgehen, worin er alle Wohlthaten,
die er aufs Land gehäuft habe, aufzählt und erklärt, er
habe ſtets dem Lande mit Patriotismus und Uneigennützig-
keit gedient. Da alle ſeine Anſtrengungen, die Oppoſition
zu verſöhnen, vergeblich geweſen, halte er es für ſeine
3 zu reſigniren. Die Geſchichte werde ihn recht
ertigen.

Buenos-Ayres, 7. Auguſt. Die Ernennung Pelle-
grinis zum Präſidenten wird von den Blättern ſehr günſtig
beurtheilt. Jn gut unterrichteten Kreiſen verlautet, das
neue Kabinet werde ſich aus Roca, Coſta, Jrigoyen, Laſtra
und Levalle zuſammenſetzen.

New-ork, 7. Auguſt. Wie aus Mexiko mitgetheilt
wird, ſind am 4. Auguſt 3000 guatemaliſche Aufrührer
durch die regulären Truppen von Guatemala unter dem
Befehl des Generals Pedro Barillas, dem Bruder des
Präſidenten, geſchlagen und zerſtreut worden.

Außerordentliche Ereigniſſe.
Peſt, 7. Auguſt. Das Städtchen Moor iſt geſtern

durch eine Feuersbrunſt faſt ganz zerſtört worden. 200
Häuſer ſind niedergebrannt. Mehrere Menſchen haben das
Leben eingebüßt.

Nach einer Meldung desLondon, 7. Auguſt.
Reuter'ſchen Bureau's“ aus Dijaddah brach

eitherdort am 1. Auguſt die Cholera aus.
beträgt die tägliche Sterblichkeit etwa 100
Fälle.

Tardiff, 7. Augyſt. Die Verſuche zu einer Einigung be
züglich der Forderungen der Streikenden ſind geſcheitert. Ein
Ausſtand der Eiſenbahnbedienſteten, der Bergleute und der
Dockarbeiter iſt geſtern hier und in dem ſüdlichen Theile von
Wales ausgebrochen. Der Eiſenbahndienſt iſt eingeſtellt. Die
Poſt wird zu Pferde befördert.

St. Etienne, 7. Auguſt. Der Präfekt unterſagte die
Ausbeutung des Bergwerkes Nr. 13, nur die

ſten Mannſchaften zur Jnſtandhaltung der Galerien dürfen
einfahren.

Waſſerſtände.,
bedeutet über, unter Null.

Sanle und Uunfſtrut
Fall Wuchs

Halle 7. Auguſt 1,90 8. Auguſt. 1,92 0,02
Trotba 180 209 10Alsleben 120 1181002Straußſurt. r 180 185 06



Elbe.Magdeburg 6. Auguſt i 1,24 7. Aug. 4 1,20 0,04
Dresden f 1.06 e 0,98 0,08Kinhig 0, Co 0,20 (0,20

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berünn, 7. Augnſt. t (mit Ausſchluß von Ranhweizen per 1006 Kllgr
erlauf niedriger, gekündigt Toynen, Kündigunge-

preis Mt. loco 190--200 Mk. nach Qualität bez., Lieſernngsqualität 298 M. bez
per dieſen Monat 193,5--193,75--193 25 Mk. Durchſchnittspreis Mk. bez.,

er-Oktober 184,75-- 184 Mk. bez., per
ver November- Dezember 181,75-181 Mk.

ſoco geſchäftslos, Lermine im

ver AuguſtSeptember Mk. bez., per Septem
Oktober Rovember 182,5-182 M. dez.,

Dez., ver April-Mai 1891 185-184 M. bez.
oggen per 1000 Kilogr. loco trockene Waare feſter, klammer flau,

Dis j68 Mk. nach Qualität bez., Lieſernngéqualität 165 Mk. bez.,

ez.,en 154,25-- 354, 153, 5 153,75 Mk. bez, ver Hovember- ember

dis 152,5--151, 151,75 Mk. bez. per Januar-Febrnar 1891 Mk. bez., per April
Mai 1891 162,5--151,5--152,75 Mk. bez.

Gerſle per
dez., Hullergerſte 131--140 Mt. vbez., deſſere Mk. frei Haus bez.

Saſer ver 1000 Kilogr. loco flau, Termine niedriger, gelündigt Tonnen,
Künoigungépreis Mk. bez., Loco 158-—178 Mt. nach Qualütät bez., Lieſerunge
ona ität 166 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 162-173 Mt. bez., ſeiner
vis 178 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., per dieſen
WDionat 149,25--149,75--148 t. bez.,
September Mk. bez.,

nnar Mk. bez., per April-Mai 134--133,75 Mk. bez.
Nordhauſen, 7. WDit.. Gerſte 14,00--16,00 Mt. Haſer 19,00--20,00 Mk.
Magdeburg, 7. Angſt. Gebr. Hriedeberg.)

War weiß engl. KGeizen Mk., RanhweizenV oggen Chevaliergerſier Wik., LandgerſteWitt. r Mk. für 1000 non gert wera
Breslau

Termine
ſchließen niedriger, gekündigt Tonnen Kündigungsöpreis Mk. i Loco e

ruſſiſcher Mk.
bez., inländiſcher neuer mittel 160--162 Mk. bez., guter trockener 164, 165,5 Mk.

Vez., ſtark klammer 150 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 166-166,25 165, 25
dis 165,6 Mk bez, Durchſchnittspreis Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk.

per September- Oktober 158,5--158,75 157,25--167,5 Mt. e per Oktober Spiri

e 152 25 4Berlin, 7. Auguſt (Amtl.) Spiritus per 100 Liter ä 100--16000 Liter Proc.
nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter).
Kündigungspreis M. per dieſen Monat SFaß, Gekün igt Liter Kün

ß Mark Loco mit Faß Mark
1000 Kilogr. flau, große und kleine 130-165 Mk. nach Qualität

z

Weizen 20,00--29,00 Mk., Roggen 16,00--17,00

Landweizen Mk.,

7. Auguſt. Roggen per Jnli 158,00 Mk., per September- Oktober

le ſchloß mit 15 Points Baiſſe.

100,0 ver März 1891 96.25 Ruhig

Amſterdam, 7. Auguſt
per Auguſt i per Oktober 16,27

xg mit Faß in Pofſen von 166 Ctr. Gekü
Mark Loco
Termine deStettin 7. Auguſt Petroleum, loco 11

Hamburg, 7. Auguſt Petroleum
Gd, ver Sept.-De. 6 90 Br Gd
weiß, loco 46 bez 17 Br. per Augüſt 17 Br

7,40 do, Pipe linie Certificates per Auguſt

Spiritus mit 0 M Verbrauchsabgabe
digungspreis Mark, Loco ohne Fa
per dieſen Monat

176 Spyiritus mit

39 5 bez. per September-

per April-Mai 1891 35,5-35.7 bez,

Verbrauchsabgabe 51.80 Mark vom, mit 70

Magdeburg, 7. AuguſtFeß unverſtenert bei 20 Mark Verbrauchsabgabe 62,30--60, 70 Mark desgl. bei 70
Mark Verbrauchsabgabe 40,80 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der
Gebinde,

70 M. Verbrauchsabgoben Höher,
Kündigungspreis Mark, Loco ohne Faß

Durchſchuitisprels Mt. dez., per Augnſi 7 dieſen Monat 38,5 39,5 bez. per AuguſtSeptember 38,8--39,5 per September
per September- Oktober 139--138.5 Mk. bez ver Oktober

November 135 Mk. bez., per November Dezember 134 Mk. bez., per DezemberJa-

Nordhauſen, 7. Auguſt Branntwein 4
Brennerei 62——64 Mark nach Angabe der Commiſſ. der Branntw Fabrikanten.

Laheg
Havre, 7. Auguſt. (Telegramm von Peimann, Ziegler und Co Kaffe in New .0-3

Havre, 7 Auguſt. Vormittags 0 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Peimann
Ziegler und Co,) Kaffee gooo average Santoes per September 111,60 per Dezember

Hamburg. 7. Auguſt. (Nachmittags) Good average Santos ver Auguſt 88,76
per September 88,75 per Dezember 80,75 per März 1891 78,. Be

(Telegramm) Java-Kaffee good ordynary 55,50.
New York, 6. Auguſt. (Telegramm) Kaffee (Fair-Rio) 20 Rio

Pelrolenm.
Berlin, 7. Auguſt (Amtl.) Petrolenm. (affinirt. Standard white) per 160

ndigt
per dieſen Monat Mark. Durchſchnittsprei

„60
Bremen, 7. Auguſt Petroleum Fel loco Standard white 6,66 Br

u

Antwerpen, 7. Auguſt Telegramm Schlußbericht) Petrolenm raffinirtes Type
per SeptDez. !7 Br,

New-Hork. 6 Auguſt (Telegramm) Raffinirtes Petrolenm 7
NewYork 720 Gd, do in Philadelrhig 7,20 Gd, Rohes Petroleum in NewYork

88,50 Stetig.
tus.

ohne

35,8 bez. per November Dezember 34,5- 34 8 bez. ver Januar-Febrnar 1891

Termine Gekündigt Liter
Lieſerüngs

Am

Viverpool,Umſatz 8000 B., davon für Spekulation u. Cxport 1000 V. Stetig Middl. amerik,

London, 7. Auguſt. Millag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

Berlin, 7. Anguſt. Weizenſtärke, kleinſlückige, 36—-37 M. de. großſtüdige t150 M., an. u. ſchieſiſche 40,60-- 12 M., Schad ſtärke 32—92 M., See e v
M., Reisſtärke (Strahlen) 45 560—45 Bi., do. (Stücken) 15—44 M. Alles u

füt 100 g. ab Vahn bei Partien von mindeſtens 16,000 kx. e
Stroh. Heu.Valle, 7. Auguſt. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,75-3,00 M-pr. Centner. Maſchinen Roggenſtiroh 2, 2,30 e Wieſenhen 3,- die

hanptet. 3,50 M. per Ctr. in Fuhren. Auswärtiges Hen 3, 9,50 M., Kleehen 3, bis 9
3,60 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt. erfr 7 low ordinary Berlin, 7. Anguß (Pol.-Präſ.) Kichiſtroh 3,30-—5,0 Mr., Heu i4,00—7 30 M. ver 100 a. nx e a nſen, 7. üuguſt. Stroh 3, 3,60 M., Heun, 4, mi

er F. zwg. Kündigungspreis Butter. Eier. Fleiſchman Berlklin, 7. Auguſt. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, v. der Keule, 1,20—1,60 M.,Banchſieiſch 1,60-—1, 40 V. Schweinefleiſch 1,20 1.80 M. Kaibſieiſch 1.70—1 80 i. Je
W 1,20 1 60 M., Vuiler 1.80-2.60 M. ver 1 kg. Kier 60 Slüd mi

hig, Standard white loco 0 Br Nordhauſen, 7. Auguſt. Bulkker 2.00 Eßbutter 2,20-2,40 M.

Cier 1.061.10 per 1 g. gerKartoffeln.
Ru t BVerlin, 7 Auguſt. (Pol. Präſ. Kartoffeln 3 75 7,50 M. ver 100 g.el Teſt in Nordhauſen, 7. Auguſt. Kartoffeln per 100 kg. 6,50--7,00.

Vanmwolle und Wolle.Liverpool, 7. Auguſt. (Teſegramm). Baumwolle (Unſangsbericht)z
Muthmaßlicher Umſas 8900 v. Stetig Tagesimport 3160 V. S

7. Auguſt. Rachmitiage 12 Uhr 10 Min. Banmwolle-

BeMetalle.
ſterdam, 7. Auguſt. Nachmittags. Bancazinn 56

er e en rr TGekündt i Frankfurt a. M., 7. Auguſt. altiges Silber in Barren vera öiter, gilozr Br. 146,70 G. Auguſt. Hochhaltig cwit Fag loco et z Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed nambers
warrants 46 Feſt.ktober 39,0—38,2 dez. per Oktober November 35,6 Grasgow, z u. Nachmittags. Roheiſen. (Schinh). Mixed numbers
warrants 46 eh. 11 d.

b sgow, 7. Auguſt. Die Vorrät iſen in den Stores belaufenLeiyzig. 7 Auguſt Spiritus per 10000 Literprecent, ohne Faß mit b0 Mark ch auf o Tons 8 i a Denke w. r Die Zahl der im
Mark do. 35. M. nom. l. Faß ab Wiael. befindlichen Hochöfen beträgt 80 gegen 80 im vorigen Jahre.

pro i(0 Kilogramm excl. Faß v Glasgow, b zrgag Die Verſchiffungen e in der vorigen Woche an

r 2 7 3 rrmann Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne m n d w. r P a eRolterdam, 7. Auguft. (Rachmiltag). Telegramm der Herren M. che
Lorenz u. Cie. hier. Zinn Vanka s57i,, Biiliton .57 l Kr153,00 Mitk., per Nov.Dez. Mir nSleltin, 7. Angüſt. Weizen unveränd., loco 205,00--208,00, per Jnli Breslau, 7. Auguſt. Spirnitus per 100 Liter per 100 Proc, excl. 50 Mark Ver hier). ChiliKupfer 57 per 3 Monat 58, auver Aſguſ 19200 et September Bote it2 o. MNehen dehanplet, es draugsghaaten ver Auguſt 2ebo do, do Auguſt September d re London 7. Auguſt. Silberbärren Lſri, Zinn 94 Ar C

535, 160, o0, do. per Juli ver Angſt ib9,o, per September-ltober tember Oktober do 70 Mark Verbrauch sabgaten per Angſt a8. Kupfer 59, r Zint 225, Uſri., Dei engl. 7251, Lſirl., ſpan. 145 Llire o
165,00. Bonmerſcher Haſer loco 168 178 Stettin, 7. Auguſt, Sviritus Feſt. loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſteuer Queckſilber 105, byri.Körn. 7. Auguſt Weizen hieſiger loco 22 50 do. fremder loco 22,0 per 58,30, mit 70 Mark Kouſumſieuer 38,50 ver AuguſtSeptember mit 70 Mark Kon- London, 7. Auguſt. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u Cie nu
Inli per Nov. 18,95. No gen hieſiger Toco 17,75, freinder loco 18,25 ſumſiener 37,50 per Sertember- Oktober mit 70 Mark Konſumſteuer 37, hier Zinn: ESiroite 96iſ,, Auſiral. 96*4 Lſirl. tiover Juli er Nov. 15,10 Hafer hieſiger loco 1800, fremder im. do Auguſt. Spyiritus loco ohne Faß (5eer) 19,40 do loco ohne Foß a r Nert C Angſt. Zinn Stlatis 20,85 Doll,, Eiſen Rr. Collues an

Ham 7. zei in 70er 39, er 23 60 Dolk,dis 25 vurg denen r t Hamburg 7. Auguſt Spiritus Ruhig ver AuguſiSeptember 26,75 Br, ver Dolt Viehmärkte. beiloco feſt, 116— 122. Haſer feſt, Gerſie feſt. ver September-Oktober W, s Br, per Oktober- November 25, Br. per November- Steinbruch, 5. Auguſt Das Geſchäft iſt unverändert. Vorrath et
Wien 7. Auguſt. Weißen per Herxöſt 7.8 Gd. 7,23 Vr., ver Frühjahr Dezember 23,7 Br, am 3. Auguſt 162930 Sinc. Am 4. Auguſt wurden 1021 eiid aufge zu7.50 Ed. 65 Br. Roggen Per Hexöſt 5.97 Gd., 6,02 Vr., per Frühlahr Oele. Oelſagten. Fettwaaren. trieben, hingegen würden abgetrieben 2063 Stück. Es verblieb demnach am Er94 W Br. Haſer per Herbſt 6,02 Go 6,04 Br. per Frühjahr 6.42 Berlin, 4 l r r u Faß. r e e Auguſt ein Stand von 161,691 Stück. BVorſtenvieh. Wir en e rr. kündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit Faß 65,5 Loco oh J 144- 45 Kr., junge ungar. ſchwere von 45 46 r., mittl ePeſt, 7. Auguſt. Weizen loco behanptet, per Herbſt 6,96 Gd., 6,98 Br., per Faß Mark ver dieſen Monat 59,0-59 0 bez, per AuguſtSeptember per u r r 47- Je a n ſchwert von mittk. T

grudeßr 4 r Hafer per Herbſt 6,04 GOd., 6,06 Br. per r n 53 bez, per October Hicvember 53,5 53,5 bez. per No- von 46 47 Kr., leichte von 47— 48 Kr., Rumäniſche Vakonier, ar Von hin

jahr H, r. vember- Dezember 52,9--52,9 bez. i e erbiſche ſchwere von 45 46 Kr. miltelſchwerParis. 7 Angnſt, Nachm. (Anfangéber.) Weizen ruhig, per Auguſt 25,60, 4 Vrchlan, 7 Auguſt Rüvöl per Auguſt 59,20 ver September- Oktober 56, h r ſche ſchwer l Di
ver Seht 24,70, per September- Dezember 23,70, per November- Februar 24,50. Hamburg, 7. Auguſt. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 63 M. Hamburg-Altona, C. Auguſt. (Eentral-Viehmarkt). Hornviehhandel Ge
Rogger ruhig per Auguſt 15,20, per November Februar 18,20. Köln. 7. Auguſt. Rüböl loco 67, ver Oktober 58,90 ver Mai 54,90 ſlau. Schaſviehh. ſlan, Beſte hölſteiniſche Rinder 66—69 Mk., Mittelw-

Ware 7. Auguſt, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen feſt, ver Auguſt Paris, 7 Agüſt. (Telegramm) Rüböl Ruhig per Auguſt 64,25 ver Sept. 64.25 37.—63 Mk. geringere Waare 51-—54 M, die 100 Pfd., holſt. Marſchhammel 55-— grr
25,60, per Sept. 24,80, per September Dezember 24,70, per Novembei Februar per September-Dezember64, per Jannar April 62,50 65 Pfg., mecklenburger 50—55 Pfg. und ordinäre Waare 40--45 Pfg. das Pfune,
24,00 MNoghen rühig, ver Ang. 18,00, per dobember- Februar 15,30. Futterſtoffe nnd Düngemittel. Schweinehandel Fiemlich. Sengſchweine Mk., ſchwere Verſandtwaare 56 u gel
R mſterdam, 7. Auguſt. Weizen per Juli Per November 210. Hamburg, 6. Auguſt Futterſitffe Palmküchen, deutſche 110 W, für 100 Mk., Mitielwaare Mk, Ferkel 55—56 Mk. und Sauen 42--46 Mt. die 100 Pfd. M

hen per Oktober 133--132 I 323332, März 130— 129 50. 13 130. ug, Cöcosnußkuchen, deutſche 150--155 Parkt für 2000 u. Vaumwolleſaotkuchen Kälberhandel langſſn. Preis von 50--65 Pfg. das Pfd.
Ankwerpen, 7. Anguſt. Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hofer 120 Markt für 000 Kg, Erdnußkuchen 13d 155 Mark für 1000 kg je nach Nordhaufen, 7. Auguſt. Auf dem heutigen Schweinemarkte wurda wieruhig erſte behauytet. Qual, Rapskuchen 120 130 für 1000 Ag, Leinkuchen !45 M. für 1000 A. dei mittelſſarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 18.-24 Mk. bezahlt. Fette Schweine7 Auguſt. An der Küſte 4 WWeizenladungen angeboten. Palmkernſchrot a 100 M, für 1000 kg. w. werden hier je nach Oualität der Centner mit 64— 66 Mt. bei 202, Tara bezahl-- we

We New-HYort, H. Ang. Rother Wintesreizen loco 101 Geireidefracht 1 Hamburg 7, Auguſt. Schw'felſ. Aumoviak 25.--26 M. für 100 kg. Leipziger Central-Schlachtviehmarkt, 7. Auguſt Auftrieb. 22 Ochſen, 20 Kute Geeizen per Auguſt 99,, ver Sept. 100*,„ per Dez. 102!,, Hamburg 7. Auguſt, Salpeter, roh Chili 8,5 M. raff. Chili 10—8,60 Mark 2 d en I wer a r r
Kali-Salpeter M. 6) Schaſvieh, (Geſchäftsg. langſam.) 472 eine davon r TZucker. Hamburg, 7 AÄuguſt. Düngeſioſſe. Guano, ſiickſtoffh. 19-22 Mark, do. Vakonier (Vei 20 ug Taro). (Geſchäftsg. Flau.) Preiſe p. 100 Pfd. für Ochſen dinMagdebnrar Böorſe, vhoévhorh 65- 75 9 Mark, Rock-Phosphorhalt. 70 85 19,0 12, i. Qual. M. Lebendgewicht, M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewich:.

I. Preiſe für greiſbare Wasore, do. 50 65 5,50 8, Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16—18 Mak, Knochenmehle 66 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht. Kühe die
A. Mit Verbrauchsſiener 12, 14, Mart. Qual. M. Lebendgewicht 64 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. LebenrRapskuchen 100 kg Mk. ewicht 58 M. Schlachigewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 52 M. Schlachtgewich-- übt6. Auguſt, 7, Auguſt,29,ff. Vrodraſſinade 29, M. Wf. Vrodroſſinade We m.Gem. viafſingde 114. 27,76 D. 27,75 D.

Oem. Melis I. 27, w. 27,00--27,26 D.Kriſtallzucker I. V. M.Kriſtallzucker II. Me, M.Dicklaſſe Ia M. M.Vielaſſe Ia S M, M.Tendenz am 7. Auguſt: Sehr feſt,
Ab Stiationen.

B ervraucenener, a
Auguſt, Auguſt,Drannlaled I Mr. n m.Kornz. Rend. 92 w. O.Kornz. Aiend. 88 18, M. M.Nachpr. Rend. 759 14,00 16,50 M. 14,20-- 50

Tendenz am 7. Auguſt: Kornzucker ohne Umſatz
II. Termin preiſe fur Rohzucker I. Vroonkt,

abzüglich Steuervergütung.
8. frei auf e Maßdeburs.

otizlod. frei an Bord Hamburg.
Anguſt 14,20 bez. u. G, 14,25 Br.
8 Dnt n. G. 12,45 Br,

ober Dezember 12,25 Br. NovemberDecemöer 12,15 Br, 12,05 G.
März 12,30 Br. 12,20 G. März 92,37 Br. Tendenmz: Ruhig, ſtelig.

Die Aelteſten der KauſmannſchaftHamburg, Auguſt. (Nachwittags). Rüben-Nohzucker 1. Produkt Baſis 880
Reudewent neue Uſance, frei am Vord H 25De Hamburg per Auguſt 14,25 per Oktotver Dezember 12,20 h ver März 189) 12,57 Ruhig kuß d per Okioter 1
Weed Auguſt (Telegramm). (Schlußbericht). Rotdzucker

4 h 0 à Weizer Zucker ruhig Nr. 3 per 100 Kilogr. ver Auguſt 3
per rn wrer cm a Ottorer Saniar 34,650 per Januar- April 33,25

en, 7. Auguſt. (Telegramm). 96 Javazucker 16,50 ver neue Erpte' 14.25 ru g. Centrifugal Cuba 90 Seß ander

September 13 45 bez. u. G, 18,17 Br October
November 12,12 Br. 12,05 G. Dezember 12,17 Br, 12,07

Januar

Magdeburg, 7. Augnuſt.
Leipzig, 7. Auguſt. Rapskuchen per

Hülſenfri
(Pol.-Präſ.),Berlin, 7. Auguſt

Speiſebohnen, weiß e, 20-40
Berlin, 7. Auguſt. i

Gekündigt 50 t. Kündigungspreis 317 5 M
dieſen Monat M. bez, per Augr

Magdeburg, 7. Auguſt. e

Speiſebohnen, weiße, 17 bis 30, P

Matt r Gekündigintl. Sack. Termine
dez, Okt.Nov.

Paris, 7. Auguſt.Auguſt 68,70 per September 57,09 ver
New-Hork, 6. Auguſt.

Stärke. Kar
Auguſt. Weizenmeh

Nachmittags.

Perlin, 7.

Nr. 0 12 M. höher als Nr. 0 und 1 per
Berlin 7. Auguſt. (Amtlich).Sack. Termine geſchäfiolos. Gekündigt

Prima- Qualität loco M.,
M., per Auguſt Sept. M. bez.

2.42

eſt
8,50

Gekündigt Sack.
M. nach Qualität, ver dleſenrodt M. bez., ver AuguſtSebt. M

f. länd. Eif Prior. Obli Zf. „Counrſe:Serſiner Börse vom 7. August un Segen Nusbjnd. Eitenbabn Arior. wolin. Ende wene e er o 3f. rücj. 190 3 (98, 00dz 1 Fr. öſſerr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170do. Ofibahn, II. Obl. n 75 100, 789 wied i 98,00 Zt. 1 Dollar i Mt. 25 J 100 diubelPrenßiſche und deutſche Fonds e r l 2 zu on l Vieinin vecl? Dr. Pſobr. 320 Mk. 100 Fres. 80 Mt. 1 Lſtx. 20 W.Deriſche Reichs Anleihe 4 106. 90d) er t Dux Rrag, Gotd 5 107,300 Vreuß. Boden o linwies eouſel Siogie Note el e e e e n e u a ri Anleihe 306 u r T P u. v. 100 i08, o00Vreut Siaats, in v. 1868 i eh Deſere. hitgud Sie e e. 1 t i 340 h t M 8 lerd ine Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- de de vä Vreuß. Centralbodenct V. e W r S F. 352874 ämien- in eihe 3 16 O. O. rg.- Netz „80 0. wLſir. „26 dBerliner St.Oblig. abgeſt. z 98, 90B Prioritäts-lctien. Oeſterreich. Nordweſtdahn b do. r 4 31 n 7D7 Parie 100 s T. 3 60, so OBiiane et J neue Dividende 859 do. do. u. D. 5 93. 500 d 100 3 ob 19230 do. rc. 2 M. 3 980, 45dHalleſche er uelhget. z 102,300 AochenPiaſſricht 25/673,10d O a Preuß Hyp. v 19 729 t e 52 v. iMagdeburger Stadt Anlihe (31/2 96, dodz eitz du do. do. toi, vodj 3 z e Wien en. w. 100 l. 8 T. e. 520h n v. v c e e e a eemeeeeee2 „doetted, 106 96, bdo. 76 Dortmund Enſchede St.Pr. 412112. 20 do. do. oid 6 102, 30B Sülddeutſche VodeneValiz. Carl-rudiviger o i D. r. l105, o Gold, Silber und Papiergeld,an und Renmnekig i er d. wige bahn je do. Oſtibahn J. Em. 6 Couré in Mark.do. nene 100 alberſtadtBlankenburg 42103, 80 ChaxkowAzow gar. e Dollars per St. 11748Land VWentra, r Diecklenb. Südbahn St. Pr. 4 o o Große du See gar. 9 79, 600 Jnduftrielle Geſellſchaften. Ducaten per St. 9,75
do. do. nis 98, 100 Didnn hauſen 42/3 Jwangorod-Dombrowo gar, 4/2 100, 906 Zinsſuß 400. Jmperials per St. 16,2289) do. do. 3*67 100 tat inbnrha an 1/3 JelezOrel gar. 5 r or perOſpreußſſche i 700 v o. er. JelezWoronſe ividende 1889 duvtrrign ver rS al 5072000 Oeſſerreich. Nordweſihahn 43/, B Initr wicnr Ser 93, 90 b v Anhalter Die ſinenv R. 7 199,00 G Engliſche Banknoten per Lſir. 20, 4563

z do. do. B. (Elbethal) ſo 2503 PioscoMläſän gar. 4 94. 60 Berlin Anh. Maſch. 127, 900 e Banknoten ver i00 Fres. 80.S Poſenſche, neue 4 102,00 B Oper v Staglébahn 2.70 ws o Njaſan-Koslow gar. 4 93,604 Ob v 73 Maſch. Schwartzkopſf 208, 50etwbz B eſterr. Banknoten per 100 Fl. 176,796
2 do. do. 3 6001 o. Sildbohn 62. 10 Ruf ad wen (gar.) 4 95, 190 röllwiter Papierſabrit 8 154,00 do. Silberconp. (Berl. einlösb.) 176,00Süächſlſche men Oſtpreußiſche Südbahn Transcancagſifche gar. 3 80, 250 Deutſche Cont. Gas. o 171,306 Ruſſ. Banknoten ver 100 dib. 241,250Schleſiſche, altlandſch. 98, 800 do. do. St Pr s o Warſchan-LWiener II. 5 102, 20d G Slauziger Zuckerſabr. 82/3114,7501

leihen ine ehe WWeſpreußiſche 3 e 98, 006 o. a r. d. r 139, 7561e Saalbahn 106 alleſche MaſchinenfadS ne und Penmörkiſche 4 e3, o0B do St P b 13, 26 d Vant Hhpoth. n. Creditb.Aelien. dhne e ihnen 2 Leipziger Börse v. 7 August
S Pomwerſche 4 103. o0 d T Lit. A. St. Pr. 4 Zinfen ä 400 v. ausgen Reichsbank 4 e chifff.Geſ. 2 79,600
S Prenßiſche 4 103 00d Arſchau-xwiener e Dividende 889 oiedeoxrſer Zuckerſabrit b 100 00b O2 T iſche 4 103,000 Weinar-Gera o 23, 40 Berliner Handels Geſ. 12 167,500 G Leopoldehall, em. Fabr. 85, 50 G ſandbr. des Sächſ. Landw. sſ.
F l Schleſiſche 103, o0b re o. Slk. Pr. 4 edetwöz J Braunſchw. Hann. Hypoth. 5 101. 60etwogz V agdeburger Allg. Gas 4 90, 90 Credit- Verein 31 97,50

u Vyebeke en e en ten es tiete gen eendv.t.-Looſe, utſche Ban 107167, 600) ger Straßenbahn 10 „e0 dit-Perein 3 97,50er m Mk. p. St. ſſee. tot ob Deutſche Genoſſenſch.-VBant 8 129, 60 Nordhänuſer Tapetenfabrit 71 137 006 Sir Gewiſch. 3 97,50 P
a v ämien-Anl. W n e 14 z 8 See e d 7 55 628 v. 59 67 (cv,) 4 101, 90 N(91, b „Vrior resdner Van 11 168, 000 Su Maſch.-Fabr. 0 „00 875 (cv,Deutſche Eiſenbahn Prioritäto- Deine b ereditdant o Zeiher Maſchinen abrlt 30 215.00016 d e

Oblinalivnen. Leipgſer n C 8 do. von 1879 e 162, 006Griehilhe Ansländiſche Fonds. Märk. Berg III. A. B. 3 199,76 D Magdeburger Bankverein 6 ergwerks und Hüttengeſellſchaften. Altenburg Zeitz 4 182,00

n h e päer ena 2 r pegetag nen u geg. geſegnet nen ir 2.7 am Magde n. Duhla 1166,1Deſtereich Silberrenke 4 79, 90 B Braunſchweigiſche Bat n 4 105, 50 Nationalbant f. D. 10 137, 006 Conſolidirte Marie 85 u Leipziger Bank do. 62 90 4 132,30 G

do S dine z s S 7 g. Bank en 1207508 e La 7.7 R 85 bank ſou 1 z r n arſchauer 2 r on A. it u. arbanen genehe ſe Sedieng e ehe a n u ſehen 7 n rerſch v. Halberſtadt-Blankenkur 4 02, o e. Bergwerke 2 röllw. Schuldverſchreibungen dLubeck-Büchen (gar) b 1 Rat pro „Bant 6/2 d ben z 6,00Miogded. Halderſt. (Wittenb.) 3 eich t 7 143 10 önigs- und Laurahütte 149 906 Div. v. 88 4 126,00ar e 1873 Piainz- Ludw. 68/69 (gar Bank b 116,00B Lauchhammer 2 e Leipz. Malzfabr. Schkendit b i igi; h „Iw2, t 3 von 187 1 102, do v eimariſche Bank stizſc. 132. 000; Magdehurger St Pr. 9 230, 00etwoz O hü W e ſos Fop
o. 76, 76 u. 7* conv. 4 Pr. B. 9 Thür. Gasgeſ. Leipz. St.A.z o 77 3 96, 90 B do. von 188 4 102, 100) Riebeck, Montan Werke 15 181,75 O Zuckerraffinerie Halledo. Rieda ver t e M ateſs Fr. Franz B öbpotbelenCertificate. sagt Le n tkohl 5 102: h Su Nieckllenb. Fr. Franz Bahn e hur. Vraunkohlen 9 162, 90 d Ot vrin i Oberſchleſiſche La. v d n Anhalter Landesbank 7.. 102,00 G o. Si.-Pr. 9 i62; dort Anuſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 182,00

do ve 96 do. E. 2 Braunſchw.- Hannover 4 101 ob Weſterezeln Allalt to i80, vo T. zde Bodencxeed „Pſander n c Oſpreußiſche Südbahn Deutſche Grüundſchud-Bank l 4 1016000 Hraz-göſlacher do. v. 72do. Toni Barenn en hennſae u. Le v. o di 96, d Vankdisconto in rats aeiniſche II. Em. r 7 Deutſche Bl. Bexli öKumän. Stagley ne derieſ e Wentedh tet n 5 dal da g. derr egdo. do. ſund. s lioſ rèb don C do. o s do. Lombard 47 eiher Par. n. Selar, Fabr.e. W el Wirrabahn i 2ethgir Brigien I. neth. i de Bribadiee.] 2* Gie eburo n e hdo. II. 31/2 107, 30 Brüſſel 3 Mansfelder Kunze le 790,00

Leipzig, 7. Auguſt Mais per
128 t50 M. z. u. Br., rumäniſcher 123 127,
bez. u. Br.

ept, Dezember 56,00
(Telegramm), Mehl 3 D. 15

25.-- dez. Feine Marken über Rotiz bezahlt.
22,76 23,25 M., bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 24,25.-23,25 M. bdez-

Kartoffelmehl
Sack. Kündigungéprels M,

M., Durchſchnittepreie

Termin äſtelosPrima Duoluat re
per dieſen Monat

Trockene Kartoffeiſtärke per 100 kg brutto

Kündigungspreis M.Monot G. bez.,

100 g. 13,50 M.

ichte.
Erbſen, gelbe zum kochen 22--34

Mk, Linſen 24 56 Mk, per 100 kg.
(Amt. Mais per 1000 Kg Loco feſt. Termine niedr.

Lkoco 121- 124 M
iſt Sept. bez.Oktober 117,5 bez. per Oltober-Rovember 118,26 bez.

gelbe zum Kochen
Linſen 20, bis 48, M.

1000 Kilogr. nett
Donau, un

Mehl.
Ber lin, 7. Auguſt. Amtl) Roggenmehl N. 0 u. 1 per 100 kg brutto

Sack Kündigungspreis
M., ver dieſen Monat 22,96 per AuguſtSeptember Sept.-Oktober 21,86

Meyl Feſt, perWercheer. W io. 4

t

Schlußbericht.

toſfelmehl.
1 Nr. 00

Roggenme

00 kw Br. inkl. Sack.
per 100

inkl. Sack.

28,06 26,5 Mr.

Mk.

alben 1.
62 M. Schlachtgewicht, 3.

ullen 1
M. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht, J. Qual. M.

M. Schlachtgewicht. Kälber Qual. 42 M. Lebendgewicht M. Sch
2. Qual. 38 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 34 M.

Qual. M. Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. Qual, M. Lebendual. M. Lebendgewicht, 6 M. Schlachtgewich- w
M. Schlachtgewicht, 2. Qual.

Lebendgewicht St
lachtgewich

Lebendgewicht

Qual. M. Lebendgewicht

nach Oualität per M. Schlachtgewicht. Schaſvieh Qual. 35 M. Lebendgewicht. M. Schlach.per September gewicht, 2. r 33 M. Lebendgewicht M. Schla 3. Qual. Mo W
Sebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 66 M. Lebendgew. F

17, bis 20, M. M. Schlachtgewicht 2. Qual. 63 M. Lebendgew. Schlachtgew., 39. Qual
per i00 g. 60 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier Qual. M Lebeneo amerikaniſcher gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Quäl. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht.

gariſcher M. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1419 Stück Schlachtvieh. Anmerkung

m

hl Nr. 0 und

kg Orntto inkl,

Durchſchnittspreis

9 26.2 d waren Preiſe wie ſolgt. Saungſchweine 20—36 Mk. Läufer bo-75 Mk. das

Verautwortliche Redakteure:
Politik, Feuilleton und den übrigen Jnhalt t
M artin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Müuſik, derſelbe J. V. für
den Hande

prechſtunde der Redaktion Vorm. 10 11 Uhr und Nachm. zwiſchen
und ,2 Uhr.

b 64——66 Pf.

Verlag der Aktiengeſed ſchaſt „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
hefredakteur Wilhelm Anthonuh für

ausſchließlich des Nach bezeichneten z

lé-, Börſen- und Inſeratentheil bride zu Halle.

Die Expedition (Jnſeratenannahme und Geſchäſtéangeleg en
heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Gebqugr Sghjvglſchſe ſche Bwhdughrgi ip Halle (Sgole)
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Lokkterie- Liſte zu e 184 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sonnabend 9. Auguſt 1890.

G. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie.
iehung vom 7. Auguſt 1890. 15. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

14 81 90 (500) 130 44 93 35 58 311 34 (3000) 401 602 839 65 912 1297
403 62 618 27 52 55 761 81 87 894 (500) 96 973 2238 324 36 57 93
405 533 712 35 (500) 86 3235 73 93 372 97 (500) 619 (1500) 773 837
64 (300) 4054 364 527 668 714 18 20 82 849 51 61 912 58 5074 129
(500) 244 51 303 427 510 77 637 714 63 825 34 71 6004 244 307 22 78
774 823 54 7186 222 438 79 573 704 989 8035 59 129 30 382 424
612 21 782 806 963 83 9092 232 310 503 51 636 882 954 (500) 81

102330 62 94 442 630 44 778 845 73 952 11099 (500) 476 708 876
12122 51 81 230 56 355 435 94 576 635 (500) 59 806 939 66 13051
172 217 78 (300) 312 (500) 15 49 446 92 517 675 (300) 718 84 (300)
865 949 14052 (3000) 109 23 26 248 370 408 548 681 15314 98 417 754
16043 239 62 335 50 (300) 64 411 28 89 540 43 746 76 86 846 96 989
(1500) 170556 60 209 529 49 606 846 (3000) 18047 489 (3000) 556 84
629 935 19150 227 407 85 88 501 49 71 636

20006 34 51 151 59 318 39 88 601 94 720 831 80 945 21037 60 61
264 507 673 738 45 (3000) 69 22245 70 (1500) 307 15 531 70 720 54
56 859 90 23004 30 52 106 37 44 235 50 473 559 620 49 894 963
24006 47 79 80 134 40 378 476 509 10 865 974 25175 84 323 70 413

729 978 26070 153 97. 242 389 497 534 95 674 964 27216 320 402 46
49 506 93 614 71 867 988 28061 (500) 114 84 99 294 97 353 440 57
r 667 (500) 701 (300) 34 991 (10 000) 29009 20 401 16 664 65 76

30048 97 252 64 (5000) 484 913 31028 35 40 (500) 403 51 59 537
62 622 69 753 32020 98 155 (300) 219 319 401 31 (10 600) 50 (500) 85
98 634 97 33292 393 420 561 68 611 823 918 34018 25 118 67 75 307
97 (1500 408 52 575 76 90 793 (300) 910 35047 89 263 89 396 446
549 73 763 808 929 36035 66 272 92 (500) 356 493 560 631 61 701
S 924 37057 475 663 707 (1500) 17 38040 191 270 311 24 59 951 70
39032 59 79 102 5 239 84 448 655 61 828 61

40115 230 43 407 30 62 53 572 679 708 27 (300) 57 917 (500) 49
41248 61 462 70 508 50 607 98 764 802 15 29 69 42107 407 12 628
31 39 727 818 943 43039 53 60 (500) 112 203 371 98 439 (3000) 542
674 887 953 44036 38 (300) 91 211 64 69 327 433 (300) 635 719 813
54 45117 244 524 67 (3000) 78 784 812 46014 129 50 72 298 383 462
600 735 928 47023 51 89 143 45 234 (500) 425 91 530 65 873 970 80
82 48026 71 86 105 263 65 501 677 7650 96 49161 332 39 (500) 451
79 512 (300) 37 89 618 24 711 99550082 396 411 68 77 578 624 46 82 848 958 94 51023 47 126 (1500)

48 255 383 628 57 816 17 52022 330 53 780 873 981 (500) 53052 262
472 530 85 (2000) 617 711 87 (500) 831 37 54 (1500) 55 (300) 943 95
54114 426 540 600 3 (5000) 76 760 810 14 64 950 55056 187 97 216
468 561 720 53 888 84 (3000) 56783 350 74 79 90 580 614 742 52 55
89 846 57024 69 181 443 526 91 718 833 975 (1500) 58315 431 538 42
727 55 940 (300) 65 80 87 59203 67 85 94 346 53 434 95 616 42 54
826 68 89 992

60068 140 200 320 69 467 516 650 707 8 911 61030 179 502 622
806 938 62057 67 127 79 208 44 500 644 705 881 934 63501 35 82 89
729 836 947 64042 88 353 88 462 640 806 81 952 65014 34 53 86 9599 191 208 477 513 60 603 772 95 885 950 71 66163 77 352 70 78 600
702 9 30 67 884 91 67161 290 561 858 787 (300) 852 76 94 68013 116
82 242 (500) 75 76 81 392 542 77 87 94 638 67 72 824 74 934 69383
99 674 894 973 88

70286 97 365 406 94 570 614 69 85 970 71024 275 302 45 53 403612 819 72158 205 6 342 452 60 533 55 72 80 (500) 84 91 662 72 88 755
829 73042 49 177 226 330 420 89 551 66 672 91 (15000) 820 945 5574008 19 306 7 87 496 563 (3000) 657 66 777 88 831 971 75001 6 32
222 521 630 49 99 721 880 922 76194 704 12 887 77134 276 325 472
639 841 952 78028 (300) 114 206 317 (500) 414 65 609 700 14 79257
87 607 53 710 900 30

80038 148 53 250 86 313 479 563 601 35 80 (1500) 831 916 59
81031 163 237 59 384 87 94 446 552 639 767 80 844 58 82000 79 216
310 418 552 91 738 47 834 86 943 83008 64 115 33 209 (3000)
446 514 893 915 40 841043 146 (500) 271 329 80 420 532 51 750 (300)
805 61 85218 (1500) 548 69 725 37 906 29 86101 255 376 95 603 4
36 728 53 80 91 862 87054 76 218 19 344 413 65 674 724 37 919 43
S8045 50 238 412 565 629 788 837 946 89045 49 66 65 175 202 366
71 96 405 90 557 627 67 71 90 93 769 95 888 904

90046 89 614 655 753 834 978 86 91005 93 198 482 586 808 57

92110 39 259 493 697 843 925 93144 228 58 77 674 900 92 940
40 61 105 335 499 791 930 62 74 95130 302 96 458 581 713 29 20
832 943 96111 242 4659 62 (1500) 610 854 76 98 97092 (3000) 183
e 609 20 z g. s 45 79 99 229 66 467 724 914

9221 314 20 47 4100131 622 23 705 30 835 86 912 101124 955 102008 88 817 469
625 702 15 (1500) 58 815 (1500) 948 (3000) 80 103000 119 51 65 285
471 (500) 98 656 94 839 1040624 97 169 357 89 416 28 94 525 50 648
776 849 66 916 105054 75 76 226 307 38 39 74 406 671 79 793 905
106037 83 197 334 (300) 70 433 500 49 600 7 809 26 95 915 21 69 93
107021 198 302 26 28 89 454 63 89 97 590 783 918 71 108066 115
50 (500) 215 18 26 479 523 55 80 605 68 88 718 803 920 109063 127
300 484 540 (300) 637 47 769 836

110025 57 111 50 589 650 838 111001 40 (500) 186 208 (300) 308 27 30
568 602 4 84 97 112044 129 249 415 622 67 78 86 727 (3000)

904 113154 (300) 380 429 627 702 33 849 930 94 114049 147 (1600)
215 386 439 5967 833 997 115058 (500) 69 (1500) 108 (1500) 240 414
18 95 516 647 76 92 96 712 79 843 116093 338 561 (300) 117168
79 220 40 417 60 547 86 895 985 118210 353 445 660 788 881 928
119049 75 (300) 77 99 311 42 600 47 99 947120065 108 (1500) 54 (3000) 234 445 73 522 631 880 121019 (3000)
220 72 311 465 96 E51 79 844 (3000) 50 956 70 122136 88 288 (300)
461 99 597 614 43 761 816 29 38 86 88 949 88 123309 41 (500) 428
630 62 (1500) 71 721 124023 24 104 66 468 693 778 839 125097
146 93 268 443 49 89 683 656 797 876 916 126133 205 (5000) 782 78
813 32 84 944 127000 46 75 355 574 640 829 33 65 69 84 945 128102
o W 265 315 62 467 80 624 87 907 60 84 129029 103 34 461 73

130057 222 37 494 869 131135 69 379 (500) 416 75 589 857
132213 79 455 82 575 88 (500) 651 809 16 29 39 900 66 133252 641
632 747 69 76 838 982 134024 323 77 88 (300) 414 49 (300) 64 624
738 (1500) 52 75 (500) 828 924 34 135085 (306) 135 76 293 (6500) 473
509 22 734 52 80 82 811 136059 75 101 37 207 35 40 303 74 432 520
645 756 137100 223 34 635 77 764 847 955 138072 201 18 76 467 612
70 874 139103 (1500) 92 93 207 319 408 586 632 37 893 907 38

140144 88 293 339 48 525 50 660 766 141027 156 83 236 642
1500) 45 46 767 814 89 926 142004 (300) 12 115 24 262 76 310 66 465
61 (3000) 508 613 66 74 711 12 964 (300) 65 143758 96 976 144024 48

114 91 94 324 30 39 43 70 423 533 98 753 66 B8 863 75 935 145049
199 319 458 59 68 93 681 697 944 146232 58 367 68 436 628 806 28
907 67 147047 272 308 76 85 491 504 774 828 148107 267 628 719 916
74 149103 13 224 37 386 409 606 603 7 36 753 935 82 84

150059 148 323 533 685 719 53 943 83 151063 146 87 230 38 77
466 603 704 806 19 975 152048 372 444 603 64 632 718 60 63 868
(1500) 915 153040 99 247 320 57 94 99 601 94 874 903 (1500) 154039
182 245 81 324 455 507 18 90 97 (1500) 607 12 (300) 846 63 65
155053 74 87 149 264 582 740 802 16 (300) 156035 i28 347 410 73
683 945 54 157136 209 325 41 (500) 425d 39 45 658 79 85 86 726 s158020 122 992 601 725 159059 69 234 49 304 485 639 769 (300) 879 8

160068 218 329 404 587 625 46 (500) 725 29 812 87 89 939
161132 57 97 295 499 606 59 717 88 875 928 63 162287 424 99 546
56 626 80 708 84 919 (3000) 66 163057 134 95 260 404 96 688 793
164029 184 273 381 544 715 (1500) 830 61 921 47 165018 35 76
(300) 206 388 518 60 687 46 708 65 917 166023 81 96 142 (500) 68
70 325 693 731 167002 10 190 473 622 55 81 917 (500) 38 90
168292 313 87 446 738 40 916 169186 371 405 29 30 825 707170096 146 283 323 456 632 85 729 843 932 171096 141 42 44 99
244 305 658 172019 125 82 234 51 (500) 333 56 (3000) 480 502 605833 904 (500) 99 173083 154 69 200 77 469 (3000) 505 174017 41 50
62 94 177 253 80 82 331 539 82 694 788 892 969 175082 177 440 586
620 50 749 916 47 81 176033 63 103 48 61 239 48 309 62 475 84 565
615 49 710 819 177021 42 202 (300) 46 612 13 21 94 706 9 858 923
29 95 178200 23 658 79 782 940 179113 28 68 475 89 505 9 657 75
717 20 88 814 60

180034 243 315 510 609 779 839 85 (3000) 971 87 91 93 181033
37 73 116 89 (300) 327 (1500) 35 408 39 51 652 832 (500) 942 65 67
76 (300) 182001 106 265 (500) 373 433 72 90 649 80 736 864 941
183090 109 477 529 32 676 708 29 71 (300) 86 (500) 89 802 61 908
(1500) 43 184162 204 77 373 455 97 (500) 580 604 (5000) 185019 229
(500) 399 408 61 527 697 726 804 20 30 947 50 186133 (300) 38 50
79 246 307 12 74 468 511 824 968 95 187219 449 503 699 941 188123
346 54 4965 22 82 530 67 755 976 189016 28 120 318 431/82 68 88
704 830 (500) 910



4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lokterie.
Ziehung vom 7. Auguſt 1890. 15. Tag Nachmittag.

Mi die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

125 394 483 91 727 (300) 827 1057 101 37 46 76 254 408 46 526v37 69 825 77 923 (5000) 37 (3000) 2012 60 73 277 304 23 40 49 98
89 537 614 64 (1500) 805 913 67 3046 (3000) 68 92 166 87 219 42 68
vw01 3 22 50 90 789 913 19 85 (300) 91 4130 338 98 417 523 39 52 97
To05 5053 (300) 168 241 68 80 596 780 (300) 903 29 6134
234 347 50 67 416 48 70 80 553 873 981 7054 88 286 447 48 608 32
1500) 717 68 90 823 68 997 8018 77 177 87 (3000) 267 374 603 60

678 90 711 (3000) 9161 87 297 (65000) 336 536 690 794
10090 142 60 253 85 334 35 11012 46 117 281 85 331 57 441

538 622 W 61 826 937 96 12133 40 92 210 28 79 474 778 843 52
(500) 97 289 91 (300) 95 361 78 511 634 37 785 888 14130

37 707 972 78 82 15017 (500) 27 112 217 71 390 471 548 701
902 16082 443 74 17266 (500) 69 80 332 426 571 88 865 18013
90 372 549 83 766 88 918 54 84 19030 35 (1500) 108 260 69 81
77 93 467 537 750 811 22 918

20013 30 177 361 603 56 68 715 48 95 919 35 44 93 21028 120
4 561 84 (1500) 665 749 22034 411 740 44 75 87 806 23 967 75

328 408 79 6592 996 24010 255 388 697 852 936 (500)
40 25229 347 65 91 509 33 651 967 (3000) 26063 492 778 903 27011
41 617 81 727 30 61 89 846 927 28039 164 250 565 717 25 86 960 94
(16500) 29166 247 380 474 501 60 (3000) 674 856 999

30005 57 129 76 275 365 442 77 654 857 31057 96 128 243 47
307 462 581 721 23 97 862 963 91 32009 120 202 517 29 83 (300) 762
81 871 949 33062 110 303 435 602 4 19 (1500) 27 714 62 817 965
34030 68 87 93 104 272 83 90 338 39 75 431 69 95 517 23 46 932

00) 42 35084 184 677 812 64 915 36031 83 171 246 345 69 (300)
35 39 821 37069 159 213 61 99 493 513 (500) 18 69 830 926 38013
300) 38 93 220 47 337 71 98 611 (500) 72 725 (10000) 872 908
9072 334 406 58 653 78 84 741 (300) 82 838 99 907 26

40017 170 78 256 630 749 956 41224 315 435 80 (1500) 943 42058
132 586 93 105 6 54 (1500) 891 983 43056 68 (500) 170 240 83 415 21
41 537 774 44266 324 62 481 85 86 589 795 903 45097 1654 84 240
381 82 599 6800 68 (300) 765 991 46085 227 32 79 622 737 904 (300)
47016 82 152 448 81 528 69 711 32 48052 (500) 139 250 79 350 530
73 785 921 65 77 49008 164 66 284 94 892 960

50118 (1500) 42 215 23 85 (300) 455 663 790 902 87 51230 338
93 501 40 645 734 46 96 841 56 68 52024 33 229 34 63 83 431 615
36 672 751 900 5 20 30 63 83 53005 136 98 241 (1500) 72 399 550
1600) 82 624 45 90 755 886 54046 76 404 700 68 817 953 55023 (500)
8 189 90 (300) 225 64 337 429 38 (300) 46 74 624 737 986 56029 33

35 43 134 78 332 63 470 (300) 532 61 724 41 (300) 806 9 56 (3000) 90
(500) 900 57071 478 521 617 767 870 87 948 96 58146 492 654 714 21
626 30 59093 123 (3000) 254 81 377 400 574 6561 718 813

602381 468 69 611 41 70 715 313 50 957 91 61024 (1500) 141 83
217 420 542 44 661 761 83 62095 268 347 49 (300 000) 645 (300) 704
16 875 910 56 93 (300) 63383 409 35 60 610 34 91 893 64050 133 69
208 64 81 337 89 435 74 765 65031 65 185 200 86 472 542 59 600 58
72 (15 000) 99 799 804 95 963 65 66026 32 230 409 59 732 923 67013
39 222 790 854 951 68026 (1500) 79 91 122 237 331 (3000) 477 736
814 997 69361 (300) 403 8 68 535 895 (3000) 910

70046 102 15 206 363 429 (3000) 61 64 626 961 76 71100 4 236
303 76 530 788 905 72071 146 265 307 94 (300) 407 90 605 35 67 876
99 990 73188 266 350 61 417 (500) 44 53 637 55 705 55 74079 110 18
22 44 50 320 492 507 624 719 (500) 848 953 63 75015 79 94 (1500) 99
116 (3000) 63 (500) 242 96 518 601 26 31 82 775 953 58 65 76025 59
(1600) 74 172 235 333 408 600 37 (300) 75 83 700 51 52 883 999 77470
529 49 616 72 754 891 (1500) 966 78078 96 254 341 78 447 98 604 839
79083 144 206 92 96 580 614 776 856 73 977

800655 (500) 168 333 571 608 37 844 924 28 34 57 85 87 81038
46 60 192 221 60 79 465 622 729 951 82004 106 224 321 517 28 40
390 975 83147 72 (500) 281 309 495 615 265 41 68 (1500) 75 896 976
/3000) 84069 103 30 57 213 315 431 633 90 729 (500) 940 96 85676
406 71 815 86051 422 33 84 545 615 30 844 81 927 29 87091 (1500)
203 12 315 30 (500) 869 547 650 88053 341 93 527 58 624 (5000) 822

67 89002 4 14 44 296 301 30 52 69 508 (500) 647 749 92 817 43
934 65
90044 228 317 22 94 486 611 76 749 78 830 (300) 96 91027 58 105

81 96 258 (500) 733 41 885 928 92087 197 257 65 377 (500) 465 80
(697 836 60 935 93037 256 332 70 465 513 (500) 671 (300) 90 708 890

93010 93 162 225 80 95 382 454 (300) 658 979 (1500) 80 9
68 333 718 862 914 96086 185 246 74 (3000) 367 435 46
26 36 649 (300) 701 32 61 859 904 52 97010 200 325 98
502 92 618 858 931 98008 (500) 35 68 112 46 206 403 96 5
5 34 67 82 99104 88 403 505 679 725 (300) 27 64 74 92
(300)

100036 148 78 82 205 411 48 86 844 913 101022 49 52 74 114
264 99 495 550 741 57 994 102040 59 210 (500) 15 (1500) 316 41 44080 537 (300) 616 956 103224. 360 443 508 625 769 73 806 976 104060
154 (300) 253 306 674 729 896 905 105101 7 206 7 96 389 6505 750
871 960 106073 141 207 (300) 464 503 73 633 932 45 1070096 120 97
202 (1500) 92 339 554 687 712 67 (3000) 821 (550) 108030 42 82 127
36 281 621 40 921 109098 165 373 79 482 756 81 8652 914 50 75

110187 209 17 26 40 43 402 6 35 655 99 732 48 111301 14 407
57 660 713 79 (1500) 112258 85 309 29 538 696 (300) 718 29 63 82
990 93 113102 523 (500) 60 863 98 902 68 114058 424 (500) 93
(1500) 621 70 87 748 811 53 96 115138 334 95 584 87 675 773 913
(300) 51 116242 64 370 429 720 77 86 836 69 902 (300) 27 33 117077
211 304 48 (500) 515 68 660 740 118068 367 88 437 639 (3000) 44 62
56 948 1190967 116 384 95 681 745 71 834 77 929 46 84

120140 289 335 59 770 924 121152 75 89 370 546 634 94
825 31 910 63 122138 44 64 364 96 482 563 94 99 855 970 12309
(1600) 191 508 791 843 124009 38 157 82 220 312 21 29 66 422 500
843 966 125178 232 329 54 42 498 705 51 815 997 126002 164 78 344
473 78 606 707 (3000) 839 912 127024 50 (3000) 245 68 490 91 94 553
64 927 128020 (300) 83 115 237 334 538 (3000) 78 702 56 60 803 47
91 129023 99 166 85 301 8 530 81 84 636 (1500) 75 892 975

130010 116 316 495 509 47 650 68 131190 203 10 307 18 34 87
421 25 69 (300) 76 87 (3000) 617 44 98 760 132131 70 280 86 349 99
689 859 951 133226 343 450 57 96 717 94 827 55 943 (3000) 62
134008 457 513 620 82 (3000) 135031 38 203 14 35 535 45 611 862
94 923 37 136001 57 557 602 54 84 766 67 89 814 137061 368 423 28
533 67 671 965 138040 79 117 228 300 14 401 6537 87 760 (300)
139326 563 654 67 85 755 941 72

140035 87 107 250 (1500) 71 83 330 63 411 28 76 502 602 79 739
851 141091 141 232 59 86 88 488 606 76 975 142226 81 650 71 (300)
322 61 88 660 99 143373 97 455 91 6566 816 144259 466 562 641 54
770 881 85 991 145002 100 78 261 308 58 6555 649 717 72 74 978 98
146154 60 214 81 303 4 (1500) 571 651 862 983 147101 37 70 78 317
69 88 582 695 763 914 148061 86 119 58 (1500) 282 459 79 686 (500)
90 149026 50 317 29 421 76 625 843 84

150055 179 322 49 (300) 422 (300) 598 621 736 64 86 860 940
1511759 212 327 96 490 569 (600) 608 55 729 805 (3000) 33 71 (3000
76 918 37 152225 304 63 656 153082 232 341 51 499 629 715 9
154095 187 314 535 722 94 868 99 (1500) 938 79 155070 615 22 47
53 65 700 823 47 56 902 80 156008 381 405 514 (1500) 44 671 715
40 806 (3000) 52 938 157106 35 287 (500) 332 44 401 68 620 98
733 158065 326 430 561 90 604 79 705 159048 (1500) 441

160009 21 37 131 207 12 77 462 95 (3000) 665 82 83 634 71 785
161022 61 128 226 68 407 49 70 557 97 844 941 162037 93 (1500)
440 (500) 73 76 601 50 816 975 163034 286 369 6592 617 850 952
164027 36 95 274 301 53 617 26 33 59 865 935 (300) 94 165224 312
60 86 470 (1500) 502 621 29 709 68 79 907 25 58 64 166092 141 215
403 64 646 774 167168 (3000) 286330 32 45 65 485 551 628 29 88
728 841 55 940 98 168010 30 124 94 234 75 (3000 426 33 544 47 89
90 (300) 91 97 658 81 94 806 58 901 169025 (3000) 150 201 5 402
678 84 (1500) 719 849 969 80 (3000)

170026 42 48 314 404 515 638 96 711 65 9438 171039 152 86 283
358 405 31 96 523 91 (300) 799 828 68 (500) 959 (16500) 66 172001 10
25 62 115 21 219 306 443 547 173048 332 68 86 406 834 91 174022
237 45 (3000) 349 71 411 (300) 558 669 782 820 64 90 978 175102 49
92 348 77 618 23 88 875 902 (3000) 176142 78 332 565 687 (300) 924
46 55 99 177054 101 95 291 362 320 44 48 73 (500) 79 556 (1500) 78
91 655 745 (3000) 178407 648 81 88 800 179144 305 55 438 67 6507
19 92 676 768 850 946 77

180057 93 303 88 404 (500) 584 630 74 752 841 80 181206 713 24
182017 165 206 444 (3000) 58 644 712 183025 (1600) 61 253 488 92
554 90 626 730 895 (300) 97 (300) 184099 107 33 49 99 277 432 566
(3000) 68 839 63 183002 30 44 66 169 (300) 98 480 577 971 76 186001
50 156 223 422 651 722 54 (1600) 802 75 (500) 909 187126 72 340 482
513 75 629 80 792 837 68 188057 291 308 89 44 99 624 65 92 6065 20

t s

88
8 88

730 813 9165 30 50 60 91 189270 464 632 683 85 746 60 944

GebauerSchwweſchte'ſche Buchdrugerei in Halle (Saale).
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